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Union vertreten waren, mit ſehr großer Maſorität 
für die Candidatur Greeley's entſchieden. Das hilft 
Greeley nicht viel, denn die heutige demokratiſche 
Partei iſt weit ab von der acht und Bedeutung, 
welche fie einſt vor dem Unionskriege hatte und zu 
ihrem Verderben geltend zu machen ſuchte. Dieſe 
Unterſtützung kann aber andrerſeits Greeley im Nor⸗ 
den und Weſten nur ſchaden; denn auch dieſenigen 
Republikaner, welche Grant abgeneigt ſind, mißtrauen 
noch mehr den ſog. Demokraten. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Juli. Die Andeutungen, welche 
ich Ihnen neulich über eine bevorſtehende Papſt⸗ 
wahl machte, ſcheinen ſich doch zu beſtätigen, na⸗ 
mentlich wenn man das damit zuſammenhält, was 
ein dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Premier naheſte⸗ 
hendes Blatt kürzlich über denſelben Gegenſtand ge⸗ 
jagt hat. Ueberhaupt aber dürfte die Angelegenheit 
vom ſtaatsrechtlichen Standpunkte aus durchweg eine 
Wandelung erfahren. Bisher bezog ſich die Stellun 
der Staats gewalten zum Papſt doch vorwiegend au 
deſſen Stellung als Souverän, die mit der oberprie⸗ 
ſterlichen untrennbar verbunden fehlen, während es 
ſich bei der nächſten W e um die Wahl eines 
unfehlbaren Univerſal⸗Biſchofs handeln wird. Da 
tritt denn nun die ganz neue Frage auf, ob die 
Staatsregierungen den neuen Würdenträger aner⸗ 
kennen wollen und ob ſelbſt alle höheren Präla⸗ 
ten ſich demſelben unbedingt zu unterwerfen die 
Neigung haben werden. Auch können ja die Regie⸗ 
rungen ſich ſpäter die Biſchofswahlen ſichern und 
von den neuen Candidaten bindende Garantien ver⸗ 
langen. Das find fedoch Fragen einer ſpätern Zeit, 
welche jet inzwiſchen zur Erwägung zu ſtellen find. 
Halten die Regierungen zuſammen (und fie werden 
es, da das Staats⸗Intereſſe auf dem Spiele ſteht) 
ſo wird der Papſt ſchon nachgeben müſſen, nament⸗ 
lich ſoweit Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn dabei 
in Betracht kommen. — Zu dem in Petersburg 
bevorſtehenden ſtatiſtiſchen Congreſſe find allen 
bekannten deutſchen Gelehrten und Publiciſten Ein⸗ 
ladungen zugegangen, ſo daß es in der That keiner 
beſonderen en bedarf. Uebrigens wird der 
Kaiſer von 
viele Aufme 


geſehen von offiziellen Feſtlichkeiten, fo angenehm 
wie möglich gemacht werde. — In Apotheker⸗ 
kreiſen iſt man gegenwärtig mit der unmittelbar 
bevorſtehenden Reform auf dieſem Gebiete beſchäf⸗ 
tigt, zumal es bekannt iſt, daß der Bundesrath mit 


: lich preußiſchen Oberkirchenraths und der königlich] wiefern eventuell die franzöſiſche Regierung eneigt 
Laich. dann en der Dünnlger Fetten dre geen Conſiſtorien verlangt. Ja, wenn fie ein⸗ fein würde, den Vollzug der nächſten apfel auf 
daß — Lord Oberrichter Sir Cockburn mit dem mal wagte, an dem Verhalten dieſer Behörden etwas frauzöſiſchem Gebiet zu geſtatten, und hat Thiers 
2 1 7 5 Cockburn ins Oberhaus verſetzt auszuſetzen, fo war es eben nur das, daß dieſelben] geantwortet, daß er perſönlich von der in der betref 
te — Bar Pr EN aht die Nachricht ein, daß noch zu ſehr von Menſchenfurcht angekränkelt wären, fenden Anfrage enthaltenen Bertrauenskundgebun 
Bei = fe daſelbſt hatt shakten Erplofton einer | um in ihrer Kirche nicht bis auf den Grund aufzu⸗ tief gerührt jei, daß feine. Regierung ſich len 
Aale dhe eld Grund aus zerſtört wurde; räumen. Sie waren ihr noch immer viel zu milde verpflichtet erachte, die volle Freiheit einer ſolchen 
nn nn verletzt ae den Trüm⸗ gegen die „Aufklärer“, die „Humanitätsprediger“ Wahl zu ſchützen und daß ſie, jo bald fie dieſe 
zogen, 13 andere werden vermißt. Man ver⸗ und, um ihr zornigſtes Scheltwort zu gebrauchen, Freiheit für bedroht halten müſſe, keinen Augenblick 
Ber 5 2. dieſelben umgekommen ſind : egen die „Proteftantenvereinler*. Statt biefelben | zögern werde, im Einvernehmen mit den übri⸗ 
97 10. Juli. Das amtliche Journal ver⸗[Lraft ihrer, doch auch nur „menſchliche“ Auctorität [gen katholiſchen Mächten ihr ein Aſyl auf dem 
8 lin. einen N derlaß des Miniſter⸗Präſſdenten ſammt und ſonders mit Fluch und Bann zu treffen, Boden der Republik zu bieten. Man hat dieſe Ant⸗ 
ef 4 u 3 ale ten, worin bie Letzteren aufge» ſtatt ſie alle mit einander und mit einem Schlage wort, und wohl mit Recht, in Ram zunächſt als eine 
—— = 5 5 375 vollſtändige Eintragung aller aus der Kirche zu veriagen, begnügte fie ſich leider ehrerbietige verclauſulirte Ablehnung aufgefaßt. 
— 15 A0 in die Wabllſten durch die Ge noch immer damit, nur hie und da einmal ein ver-] Der „Kreuz⸗ tg.“ zufolge hat Thiers in demſelben 
— — ſiände ſich angelegen ſein zu laſſen, Der einzeltes Exempel zu ſtatuiren. f Sinne auf eine Anfrage der europäiſchen Cabinete 
Erlaß . jähnt den Entschluß der clerikalen Partei In dieſem Sinne hat die Krenzzeitung an die über dieſen Gegenſtand geantwortet. 5 
1 den Wohlen künftig theilmunehmen, erklärt, die vierundzwanzig Jahre lang gefprechen ug gegetert, Die Drohung der clerikalen Partei in Italien, 
cleritale Partei trete mut antinationalen, die freie | — und, was prebigt ſie nun in ihrem Blatte von ſich auf dem Wahlplatze mit der Regierung zu meſ⸗ 
heit gefährdenden Abſichten in den Wahlkampf, und Sonntag den 7. Juli 18727 Sie predigt, was frei⸗ ſen, hat eine fehr energiſche Kundgebung des Mini 
— alle freien Bürger auf, zu den Wahlurnen lich ſchon im 28. Artikel der Augsburgiſchen Con- ſterpräſtdenten Lanza (. oben Tel. Nachr.) hervor. 
ilen, nicht etwa, um den Feinden der Einheit feſſton, aber in einem Satze ausgedrückt iſt, den fie| gerufen. In dieſer Kundgebung ſpricht ſich der 
—— eiheit Italiens den Sieg streitig zu machen ſtets verſchwiegen hat, und über den ſie noch wor Entſchluß der italieniſchen * aus, den von 
den dieſe niemals erringen würden, ſondern um dem wenig Wochen, als fie an ihn erinnert wurde, mit der Curie heraufbeſchworenen Kampf mit der ganzen 
eipififirten Europa den Beweis — führen, daß in einigen unbeſchreiblich thörichten Worten hinweg a Kraft eines jugendfrifchen, lebensfäbigen Staates zu 
Söften eme sehe, e er bete Miaiorie n rss age 9 f : I 15 We Breik . b 8 
; ins die Biſchöfe oder andere geiſtliche ere) etwas] der Regierung darin treu zur Seite, ja einze . 
Mi auen mei Der nnen ven unden dat Evangelis entgegen lehren, jegen oder gane fallen bereits die fernſten Ziele des Kampfes 
aufrichten, haben wir („die Pfarrleute und Kir⸗ ins Auge. So z. B. der in Neapel erſcheinende 
chen?) Gottes Befehl in ſolchem Fall, daß wir „Pungolo“, welcher ſich in einem feurig und ener⸗ 
nicht ſollen gehorfam ſein.“ Ganz dem ent⸗ giſch geſchriebenen Artikel gegen den internationalen 
ſprechend ſchreibt alſo jegt die Kreuzzeitung in der Charakter det Papſtthums ausſpricht und mit der 
angeführten Nummer: „Gewiß, ſeinen geiſtlichen Unabhängigkeit und Sicherheit Italiens fortan nur 
Obern gegenüber iſt der Chriſt in beſonderem Maße noch einen „ Biſchof vom Vatican“ für vereinbar 
verpflichtet und berechtigt, zu prüfen, ob von ihm erklärt. 5 
etwas gefordert werde, das wider Gottes Wort und Die Reichsminiſter für Oeſterreich⸗Ungarn 
Willen laufe. Und es iſt unevangelifch und wi⸗ find mit der Aufftellun des gemeinſamen Budgets 
derchriſtlich, dieſer Prüfung und Verantwortung beſchäftigt. Dabei macht es 1 daß der 
5 zu entſchlagen und irgend eine menſchliche In⸗ Reichs kriegsminiſter mit ſehr erheblichen Me r⸗ 
nz als „unfehlbar“ hinzuſtellen, der man unwei⸗ forderungen aufgetreten iſt, an welchen die drei Fi⸗ 
gerlich ſich zu unterwerfen habe.“ Und weiter: „daß nanzminiſter, der des Reichs, der öſterreichſiſche und 
wir die Kirchenomnipotenz eben fo entſchieden] der ungariſche, nach Kräften Abſtriche zu machen be⸗ 
beſtreiten, wie die Staatsunfehlbarkeit, haben wir] müht find. Wie man dem „Peſter Lloyd“ berichtet, 
mehr als einmal (2) kundgegeben.“ . beträgt das auf dieſe Art reducixte Mehrerforderniß 
In der That nichts, als was auch von liberalen für die Armee 6 Mill. Gulden. — Das öſterrei⸗ 
Männern, bald in der einen, bald in der anderen chiſche Miniſterium, namentlich der Cultus miniſter 
Form, ſeit den Tagen der Reformation und zwar Stremeyer, hatte in letzterer Zeit gegenüber den cle- 
unzählige Male, geſagt worden, was freilich aber rikalen Anmaßungen eine ſo ſchwankende Haltung 
niemals die Meinung der Finſterlinge, auch niemals an enommen, daß es die beftigſten Augriffe von der 
die der „Kreuzztg.“ geweſen iſt. be ihm ergebenen 
Aber iſt ſie es denn heute? Iſt die „Kreuzztg.“ ger 0 fr e 0 
denn von einem ſchönen Julitage wirklich aus einem] Miniſterium eine „entſchiedene Zurückweiſung“ des 
Saulus zu einem Paulus geworden? Bei Leibe] biſchöflichen Memorandums über die Schulgeſetze 
nicht! Sie iſt, was fie immer war. Sie hat nur vollendet hat. Wir wollen abwarten! 
nothtzedrungen jene Worte gebraucht und wird ähn⸗ Das engliſche Oberhaus hat unſern Herren⸗ 
liche vielleicht noch öfter gebrauchen, um ſich gegen] häuslern ein nachahmenswerthes Beiſpiel der Klug⸗ 
die Ultramontanen oder auch gegen den Vorwurf zu] heit gegeben. Denn nachdem es noch ſo eben die 
decken, daß fie in ihrem Herzen es doch immer mit] Bill über die geheime Wahl jo gründlich umgeſtal⸗ 
ihnen halte. Dagegen wird ſie für die „Omnipp» tet, daß ſie für das Unterhaus abſolut unannehmbar 
tenz“ des Oberkirchenrathes und der Conſiſtorien mit | geworden, hat es ſich, da das Unterhaus feſt blieb, 
allem Feuereifer ſolange eintreten, als dieſe „ihren entſchloſſen, alle ſachlichen Amendements fallen zu 
Willen thun.“ laſſen und — als Rückzugedeckung — nur das eine 


und die Anſtrengungen einer Partei zu Schanden 
machen werde, die unter dem Deckmantel der Reli⸗ 
gion nur die weltliche Macht wiedergewinnen wolle, 
eine Macht, die ſie zum Heile für Italien, für die 


verloren. — „Opinione“ fühlt ſich zu der wieder⸗ 
holten Erklärung veranlaßt, daß zu irgend welchen 
Vorſchlägen bezüglich des Conclave bei einer künfti⸗ 
gen Papſtwahl die Initiative von Italien nicht er⸗ 
kiffen worden ſei und bezeichnet dem entgegenſte⸗ 
ende Nachrichten als widerſinnig. 
Newport, 9. Juli. Bei der heute Mittag in 
Baltimore zuſammengetretenen demokratiſchen Na ⸗ 
„ tienalconvention waren alle Unionsſtaaten vertreten. 
Der vormalige Senator Doolittle präſidirte und die 
Br fammlung ſprach ſich mit großem Enthuſtasmus 
für die Candidatur Bere Greeley's als künftigen 
iſidenten der Vereinigten Staaten aus. Die Oppo- 
1 5 gegen ſeine Cändidatur war nicht frei von 
leldenſchaftlichen Ausfällen, beſchränkte ſich aber auf 
eine ſehr e Minderzahl. Die nächſte Sitzung 
findet morgen früh 10 Uhr ſtatt. 
avaung, 9. Juli. Nach hierher gelangten 
chten aus Mexico iſt Monterey wieder von den 


—— — — —— 
Bie Kreuzzeitung für kirchliche Freiheit. 
Wer die „Kreuzzeitung“ vom letzten Sonntag 
eleſen hat, konnte wohl einen Augenblick auf den 
ae kommen, daß an dem Leiborgan der aller⸗ 
ſtarrſten und zugleich allerconfuſeſten Orthodoxie 


reits eingehender behandelt hat. Es genügt aber 
nicht, daß Apotheker allein mit ihren Wünſchen und 
Vorſchlägen gehört werden, vielmehr würden unbe⸗ 
fangenere Stimmen auch Berückſichtigung finden. 
Das von dem Reichstagsabgeordneten ae 
Regierungsrathe Jacobi deshalb für den Reichs⸗ 
tag erſtattete, in demſelben aber nicht mehr zum Vor⸗ 
trage gekommene diesfällige Referat enthält viele 
ſchäzenswerthe Anſichten und Ausführungen. — Die 
oberſte Reichspoſtbehörde erklärt es in einer 
vom 4. d. Mts. datirten allgemeinen Verfügung für 
wichtig, daß im Verkehr mit bedeutenderen Geſchäfts⸗ 
häuſern, Behörden Eis die Anwendung von Quit⸗ 
tungsbüchern anſtatt befonderer Einlieferungsſcheine 
in möglichſt weitem Umfange erfolge, doch 
kann die Benutzung derartiger Quittungsbücher nicht 
auch auf Correſpondenten ausgedehnt werden, welche 
. 1 3 


attfinden zu laſſen. Nach der Angabe öſterreichiſcher[ dem Prinzip der geheimen Stimmabgabe vollziehen 
älter ſoll dabei neuerdings das Augenmerk auf ſehen. 8 a 
Corſica gerichtet ſein. Dem Vernehmen nach hat In Amerika hat ſich die demokratiſche Vor⸗ 
der Papſt in Paris vertraulich anfragen laſſen, in, verſammlung, auf welcher ſämmtliche Staaten der 
CCC ͤ ³·¹ wm ²˙ U ¹ü 1 — 
steren Anlaß zur Herbeiführung dergleichen Er-] braucht wäre. Natur und Schicksal, die einerſeits 
eigen. E fo unerſchöpflſch auch in ihren Erfindungen, Geſtal⸗ 
Von Zeit zu Zeit ſcheint das Verlieren Ra en une ed See allge 
je D dieſem Augenblick in un | Verſchwinden lebendiger Angehörigen in unſerer ſeits doc) trotztem immer mnerzmd gew er allge⸗ 
ſern eee eh kein Luxusbuch] Stadt wahrhaft zu graſſiren. Es giebt drei bis meiner Grundlinien und Generalformen mit dieſen 
meht zu haben iſt, wever Deckers, noch Henſchels, viermal in jedem Jahr Wochen, in welchen die An- Erfindungen und beg maten zu bewegen, fo daß jenes 
ned, oldſchmivts kennzeichnet am treffendſten den ſchlagſäulen nicht leer werden von rothen Zetteln, Wort: „es iſt Alles unter der Sonne ſchon einmal 
and Berlins und der Berliner. Die Reiſewuth die Zeitungsfpalten von Inſeraten, die in ergreifen. dageweſen!“ feine Wahrheit behält, wie ſehr auch die 
bat wie eine Kranſheit die Bevölterung ergriffen, den Worten ein ſolches Verſchwinden eines Heinen | ungeheure Wee der Erſcheinungen dage 
und die Epidemie iſt auch in Lebenskreiſe gedrungen, Kindes, einer Frau oder Tochter, eines Sohnes oder] gen zn zeugen abt igkeit d petits falts“ 
welche man vor ihr für immer geſichert geglaubt] Ehegatten klagen und die Mitwirkung aller Behör⸗ . ta u, ei die pol ri rer 
batte. Alle Erfahrungen, welche je zuvor die mit den und „Dienfhenfreunde” zur Wiederfindung der fiſchende Lola We e rs 118 F Ae Sißlofe 
ber Eſſenbahn zu erreichenden Sommerfriſchen Mit» abhanden Getommenen unten. Das düſtere oder eee 45 1 920 A n di i e 42 
fe euxopas in Bezug auf die Ueberſchwemmung durch |romantifche Geheimniß, welches der traurigen That⸗ ſonſtigen Ste bri N as ſonſtige 14 75 
die Söhne und Töchter Berlins zu machen und zu Tache zu aft a leni (ceint, a e a Heinen Sera enen 
beklagen gehabt haben, werden in den atten ge» [allerdings häufig genug in ziemlich nüchterner, Pro’ läßt, — dieſe beliebte stehende Fi zur der Wibblätter 
diesjährigen. er letzte ſaiſcher, oft in hochkomiſcher Weife auf. Aber eben⸗ ? e de Figur der ’ 
r . Ah in beriesen Belt beS Yahzza in 7 die 
ben ſtaatlichen und ſtädtiſchen Anſtalten noch Ir lange e e 1 11 ig 0 Fr Aug Ben EN 12 bi lem 
dem Ausbruch dieſer Fluth entgegenftellte, ift mit] Pitaval um grauenvolle Capitel bereichern unte. tom. dere Tic reichlich gedeckt. Mit einiger 
8 nterrichtsſchluſſes, Gegenwärtig ſtehen wir unzweifelhaft wieder iſt ihm der Tiſch reichlich ge f 
pi . e a packen ie die Woge einmal in folder Periode des Menſchenverſchwin⸗ Phantaſie und einigem e ag et, 
der Sommerreiſenden, Berge von Fracht- und Hand- deus. Die Statiſſit wird ſicher auch in ber Zahl] Han er ahne zu directen Er e cen ar 
gepäd mit ſich wälzend, dahin zu den Bahnhöfen, ver derartigen Fälle, eben fo gut wie in viel uner⸗ würdigen Meidinger feine Buflüch . 9 mi 
um durch die Sede Canäle aller Extra, klärlicheren, wie z. B. in dem der ohne Abdreſſe in leichter Mühe vollſtändig auf ſeine Koſten Beer 
ell⸗ und Perfonenzüge nach allen bekannten und die Brieftäſten geworfenen Briefe, ein unerbittliches, Das kleine fünflährige Töchterchen jenes 15 5 — 
unbelaunten, waldgrünen, bergigen, oder auch nur . Fate e e können, 6) rn Ha don ine au Yan de Wiener Hofburgtheater, gaſtirt gleichzeitig mit dem 
einfach — nicht berliniſchen Orten Deutſchlands uns allerdings der Erkenntniß feines innerften Ae e ausge, aud Meer liebenswürdigen Fräulein Janiſch von Hamburg 
ſtiche in die Bruſt und Schnitte in die Sm ver 90 5 7 — 1 99 en 8 er r wo Wiener 
diesmal das Gleichgewicht mit den — nur zu worden; jener, „Arbeiter“ (neus a non ducendo) | Karlstheater bei SBetetbbort, Herr Lewele, gleich 
nende aufgeklärten. = N 288lährige Reimbodt, der todt in ſeinem Blut im Friedrichshain falls Wiener, im Reſidenztheater; das neulich er⸗ 
B Auszug zu berichten hätte, wie zu Bes | Ehegattin, welche vor 10 Tagen von ihrem verzwei⸗] gefunden wird, und in en Hinterhaupt und Rücken wähnte Geſammtgaſtſpiel des Perſonals des Wiener 
An 1 Folge des Quartalsumzugs. felnden Manne geſucht wurde, iſt erſt als Leiche anf man endlich als Todesurſache einen wohlapplicirten Strampferthedter dauert ununterbrochen fort und 
reiehen bieſer Hermfen find damals den Polizei⸗ das Ufer ver Oberſpree angeſchwemmt gefunden wor-] Schrotſchuß entdeckt, ohne über den Schützen die ges ſcheint ſich über den ganzen Sommer ausdehnen zu 
— zugeführt worden, welche in der Ver- den. Das Aplährige Töchterchen jenes unglücklichen ringſte Muthmaßung oder für die Motivirung ber wollen. ns! pat in der köſtlichen Figur des 
wirrung jener Tage den Ihrigen abhanden gekom- Domainenpächters iſt und bleibt verloren und Alles] That irgend einen Anhalt zu haben; ſener ewig ger liebenewür aften aller Bühnentaugenichtſe, des 
— Das coloſſale Gedränge auf den Per» deutet darauf hin, daß hier ein Kindes raub vorliegt, fangene, ewig ausbrechende und unter den wunder. Herzogs von Almeria in George Sands, Marguis 
1 — in den Warteſälen der Bahnhöfe und die welcher den omandichtern neues Recht zur Ver⸗ lichſten Umſtanden in leeren Kleiderſchränken und pon Villemer“ ein ſo feines Meiſterſtück ges 
verbäftni mäßig erbarmungeloſe Pünktlichkeit und wendung des ſo unzählige Male benutzten Motivs doch — gänzlich kleiderlos wieder „gefaßte Böttcher ed wie es deutſches Naturell und Kunſt an 
Fänge auf die Einzelnen ſeitens der Ei⸗ geben könnte, wenn — daſfelbe nicht bereits. von | Carl; der grauſame, ewig fteigerube, ewig inpigende, einer jo ec franzöſiſchen Aufgabe nur ver- 
ſenbahnzüge bietet unzweifelhaft noch einen viel geeig⸗ ihren Vorgängern bis zur Unerträglichkeit abge- ewig feine unglücklichen Miether und in den Wochen mag, vortr lich aſſiſtirt durch Fräul. Janiſch, 


liegenden Mietherinnen mit ſechs vorangegangenen 
Kindern auf die Straße werfende, ſteinherzige Haus⸗ 
wirth; die Baracken am Cottbuſſer Damm und 
anderswo und ihre Bewohner, und wie viele ver⸗ 
wandte Geſtalten und Vorkommniſſe des hundstag⸗ 
lichen Berlin noch! geben dem Suchenden überreichen 
Stoff. Es iſt reiner Luxus oder übertriebene Be⸗ 
quemlichkeit der Berufsgenoſſen des edlen „Schmook“, 
nach den Metzeleien zu Samarkand, nach den Berner 
„Muſikſtühlen“ und den amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
cataſtrophen zu greifen, um wirkſame Spaltenfüllung 
aus der Ferne zu holen. Das Gute in dieſer Hin⸗ 
ſicht liegt ſo nah! 

Wenn die Königlichen Theater mit ihren bis 
Mitte Auguſt verſchloſſenen Hallen ihm auch nicht 
den geringſten 8 bieten und aus ihrer Welt 
höchſtens nur das Kommen und Gehen, das Thun 
und Beabſichtigen, das Eheglück oder Unglück der 
Frau Baronin Rahden⸗Lucca dann und wann den 
erwünſchen Anlaß zu einer halben oder Viertelſpalte 
giebt, ſo führen dafür die übrigen Berliner Bühnen 
trotz Handelstag, Hitze und Panke⸗, Canal⸗ und 
Thiergartendüften ein ganz monotones und in hohem 
Grade ſehens⸗ und beſprechenswerthes ſommerliches 
Daſein. 

Es iſt für ſie alle die Periode der Gaſtſpiele. 
Herr Sonnenthal, einer der feinſten Meiſter vom 


10. Juli. 


und der nächſtangrenzenden Welttheile abgeleitet zu 
werden. Mit einem Wunder müßte es zugehen, 
wenn nicht der nächſte Polizeibericht wieder von einer 
ganzen Schaar verirrter Kinder bei dieſem allgemei⸗ 


des und Urſprungs nicht einen Schritt näher 1 
Die tragiſchen und geheimnißvollen Fälle halten ſich 


ge 


wice nach einem 
Bauern gedämpft. Die Aufregung iſt groß. 
8 Belgien. 


nur hin und wieder recommandirte und Werthſen⸗ 
dungen zur Poſt liefern. — Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe vorgeſtern den Entwurf einer die 
Aufbringung von Cautionserhöhungen der 
Reichsbeamten, auf Grund des einſchlägigen Ge⸗ 
ſetzes vom 2. Juni 1869 in drei Artikeln vorgelegt. 
Dieſelben beſagen: Cautionserhöhungen, zu welchen 
Beamte lediglich in Folge einer mit Beförderung 
nicht verbundenen Gehaltserhöhung verpflichtet ſind, 
können durch Anſammlung angemeſſener Gehaltsah- 
züge aufgebracht werden, deren Höhe die vorgeſetzte 
Dienſtbehörde beſtimmt. Die Anſammlung und Auf⸗ 
bewahrung dieſer Gehaltsabzüge erfolgt gemäß Art. 
7 der Verordnung vom 5. Juli 1871, betreffend die 
Cautionen der bei der Militär- und der Marinever⸗ 
waltung angeſtellten Beamten. Der Art. 4 der Ver⸗ 
ordnung vom 5. Juli 1871 iſt aufgehoben. 

Nach einem Tel. der „Oſtd. Ztg.“ aus Bres⸗ 
lau iſt die Annahme der Oberbürgermeiſterwahl 
Seitens des Hrn. v. Forckenbeck geſichert. 

Naſſau, 9. Juli. In der Feſtrede, welche 
Profeſſor v. Sybel nach Enthüllung des Stein⸗ 
denkmals hielt, hob derſelbe hervor, wie Freiherr 
vom Stein das Volk für die Befreiungskriege her⸗ 
angebildet, wie er mit ſcharfem Blick die Aufgaben 
des Staates der Zukunft aufgefaßt habe; ihm ſeien 
Staatsgewalt und Volkswohl in keiner Beziehung 
als Gegenſätze erſchienen. Der Redner gedachte als⸗ 
dann des Verhältniſſes, in welchem Stein die Re⸗ 
ligion zum Staate gedacht habe; er hob hervor, daß 
Stein ein entſchiedener Gegner der Autokratie der 
Kirche geweſen ſei und in dieſer Beziehung vor allem 
angeſtrebt habe, daß die Religion nur dem Vater⸗ 
lande zu gute komme. Auch die Schule habe Stein 
ausſchließlich als Sache des Staates betrachtet, weil 
fi die nationalfte aller Anftalten ſei. Der Redner 
chloß, indem er darauf hinwies, daß Stein's Ideal, 
die Einheit Deutſchlands, nunmehr glücklich erreicht 
fei. — Nachdem die Rede zu Ende war, brachte ein 
Urenkel Steins, Graf v. d. Gröben, ein Hoch auf den 
Kaiſer aus, welches enthuſiaſtiſch aufgenommen wurde 
— Auf dem Feſtplatze hatten wegen des beſchränkten 
Raumes nur 50 Perſonen Zutritt gefunden. Außer 
den Maleſtäten, dem Kronprinzen, den Fürſten Bo⸗ 

uslaw Radziwill und Wied waren keine fürſtlichen 

erſonen zugegen. Nach Beendigung der Feier be⸗ 
ſichtigten der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie der 
Kronprinz das Denkmal und ſprachen dem Bildhauer 
Johannes Pfuhl, ſowie dem Baumeiſter ihre An⸗ 
erkennung aus. Die allerhöchſten Herrſchaften begaben 
ſich alsbald zu Wagen nach Ems zurück, von wo die 
Kaiſerin 85 dem Diner die Reiſe nach Coblenz 
fortſetzen wird, während der Kronprinz bis morgen 
daſelbſt bleiben wird. Abends findet eine Beleuchtung 
der umliegenden Höhen ſtatt. (W. T.) 

Oeſterreich. 

Prag, 6. Juli. Der Serbe Sawa Rajkowiez 
aus Belgrad iſt ſo eben hier verhaftet worden. Man 
vermuthet, derſelbe ſei ein panſlaviſtiſcher Emiſſär. 


Auch der deutſche Literat Guſtav Raſch wurde von 


den öſterreichiſchen und türkiſchen Behörden als ſtark 
verdächtig, daß er in panſlaviſtiſchem Intereſſe Ser⸗ 
bien bereiſe, fignalifirt und war in Gefahr dieſer⸗ 
wegen in Losnicza auf Anordnung des Generalcons 
ſuls Kalaf in Belgrad verhaftet zu werden. 

Brody, 8. Juli. Die von Lemberg abgegan 
gene Compagnie des Regiments Holſtein hat die 
nochmals ausgebrochenen Unruhen in Byla⸗ 
harten Zuſammenſtoße mit den 


Brüſſel, 8. Juli. e endete wieder eine 
Epiſode des Langrand⸗Scandals. Das Urtheil 
über die der Mitſchuld an Langrands betrügeriſchem 
Bankerot Angeklagten wurde geſprochen. Es lautete 
für Camille Nothomb und Victor ge auf 5 Jahre, 
für Madame Langrand, Anatole Langrand, Ballieu 
und Frau auf 2 Jahre und für Nothomb und Henry 
noch außerdem auf 2 Jahre Gefängniß und 500 Fr. 
Geldſtrafe oder 2 Monate Gefängniß wegen Ver⸗ 
trauensmiß brauchs. 
England. 
London, 9. Juli. Die Londoner Baumeiſter 
haben geſtern beſchloſſen, ihre Etabliſſements heute 
wieder auf Grund der mit den Maurern verabrede⸗ 
ten Bedingungen zu eröffnen, fo daß der Maurer» 
„Lock out“ damit thatſächlich fein Ende erreicht hat. — 
Der Exkönig von Hannover iſt in London ein⸗ 
etroffen. — Aus Dublin wird gemeldet, daß da⸗ 
elbſt ein bekannter feniſcher Anführer Selbſtmord 
verübt hat, indem er von einer Brücke in den Liffey 
EEE ———TPTPTPTVPPPPPPPTTT so Arsch ZU MR. _ RATTE 


ſprang. Martin Hanley Carey, ſo hieß er, hatte als 
Fenier Gefängnißſtrafe erlitten, diente während des 
jüngften Krieges als Offizier bei der iriſchen Com⸗ 
pagnie Bourbaki's und that ſich in Dublin als Or⸗ 
ganifator von feniſchen Auf ügen und ähnlichen 
Kundgebungen hervor. 

Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Der Finanzminiſter iſt heute 
von der Budget⸗Commiſſion über den neuen An⸗ 
leihe⸗-Geſetzentwurf vernommen worden. Man 
glaubt, daß derſelbe ohne Discuſſion angenommen 
wird. Das „Bien Public“ enthält einen längeren 
Artikel zu Gunſten der Anleihe. Es klagt die Bona⸗ 
partiſten an, nur gegen die Anleihe, an der ſie ſich 
doch betheiligen würden, gewirkt zu haben, damit der 
Ausgabecours kein hoher ſei und ſie ſich ſo bereichern 
könnten. Dieſe Vorwürfe treffen viele bedeutende 
Financiers, welche der bonapartiſchen Partei ange⸗ 
er Die royaliſtiſchen Blätter zeigen fich der 

nleihe ſehr günſtig. „Journal de Paris“ fordert 
auf, ſich zahlreich an derſelben zu betheiligen. Nur 
„Frangais“ hofft, daß man Angeſichts der Anleihe 
die Denunciationen gegen die Verſammlung bei 
Seite laſſe. Die Royaliſten ſcheinen Furcht zu ha⸗ 
ben, daß man ji auch anklage, das Zuſtandekommen 
der Anleihe verhindern zu wollen. In Verſailles ſelbſt 
iſt eine Art von Beruhigung eingetreten. Die Roya⸗ 
liſten haben zwar ihre Plane nicht aufgegeben, aber 
es iſt faſt als ſicher anzunehmen, daß ſie vor der 
Hand keinen neuen Angriff gegen Thiers machen 
werden. 

— Die Zahl der Refractaire, d. h. derer, 
welche ſich dem Militärdienſte während des letzten 
Krieges entzogen haben, iſt ſehr beträchtlich. In Pa⸗ 
ris allein wurden bis jetzt an tauſend junge Leute 


verhaftet. 
Nußland. 0 

— Nach der „Riga'ſchen Zeitung“ iſt dem Kö⸗ 
nigsberger Banquier Kniep (?) geſtattet worden, 
Terrainunterſuchungen für den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Moſcheiki (an der Libauer Bahn) nach 
Memel anſtellen zu laſſen. 

talien. 

Rom, 9 Juli. „Fanfulla“ meldet, das belannte 
Schreiben an Antonelli, welches allen Regierun⸗ 
gen mitgetheilt worden ſei, habe Seitens der Letzte⸗ 
ren irgend welche Aeußerung an die italieniſchen Re⸗ 
gierung nicht zur Folge gehabt. — Die vielfach ver⸗ 
breitete Nachricht, daß die Regierung die Auflö⸗ 
jung des Vereins für katholiſche Intereſſen 
beſchloſſen habe, wird jetzt von den Journalen als 
unrichtig bezeichnet. (W. T 

— Das heilige Collegium hat einen neuen Ver⸗ 
luſt zu verzeichnen. Cardinal Clorelli, Biſchof 
von Frascati, iſt geſtern Abend in den Bädern von 
Vico geſtorben. Derſelbe war zu Rieti im ehemali⸗ 
gen Kirchenſtaate geboren und zählte 63 Jahre. — 
Unter der clerikalen Partei herrſcht noch fortwährend 
eine große Verſchiedenheit der Anſichten Serial ber 
Betheiligung an den Municipalwahlen. 
Trotz der s des Papſtes laſſen Viele 
ſich von einer heimlichen Gegenſtrömung abhalten, 
von der bisherigen paffiven Stellung abzugehen. 


Amerika. 

New Vork, 9. Juli. Die Actionaire der Erie⸗ 
Eiſenbahn haben einſtimmig Watſon zum Präſi⸗ 
denten, Diven zum Vicepräſidenten gewählt. — Ein 
amerikaniſcher Kreuzer hat in den amerikaniſchen 
Gewäſſern ein eubaniſches Kuperſchiff genom⸗ 
men. Von der Regierung iſt die Verwahrung der 
Bemannung und des Schiffes in Newport und die 
Einleitung der Unterſuchung angeordnet worden. 


‚ Danzig, den 11. Juli. 8 
HE. Der Jahresbericht der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft zu Elbing für 1871 ver⸗ 
zeichnet, wie überhaupt faſt ſämmtliche deutſche Han⸗ 
delsberichte über das vergangene Jahr, einen erheb⸗ 
lichen Aufſchwung in allen merkantilen Verhältniſſen: 
„es zeigte ſich, namentlich im Herbſte, ein Geldüber⸗ 
fluß, wie er wohl lange nicht dageweſen; vornehmlich 
war auf dem Felde der Induſtrie ein reges Leben; 
vorhandene Fabriken erweiterten ſich, neue wurden 
Pac in allen war lebendiges Geſchäft.“ — Die 
aſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von F. Schichau 
beſchäftigte 550 bis 600 Arbeiter. An Materia⸗ 
lien wurden bezogen 24,000 &. Schmiedeeiſen 
und Platten, 16,700 . Roh- und Gußeiſen, 
1110 &. Stahl, 1054 . Kupfer, 300 9 
diverſe Metalle, 3400 Radſätze zu Locomotiven, 
17,500 Tonnen Steinkohlen, 5900 Tonnen Coaks. 


der Darſtellerin der ziemlich typiſchen Geſtalt der 
edlen, ſtolzen, von heimlicher Liebesgluth durch⸗ 
flammten, heroiſch reſignirten, armen Geſellſchafterin, 
welche im modernen Drama und Roman niemals 
ſtirbt und immer wirken und „ziehen“ wird, ſo lang 
es Geſellſchafterinnen, junge . und ſolche, 
die es werden wollen, in der Welt und im Publikum, 
der Leihbibliotheken und Theater giebt. Darſtellungen 
alter franzöſiſcher Stücke auf deutſchen Bühnen, 
haben allerdings für den der ſie im Original in 
ihrer Pariſer e ſah, einen auch durch den 
beſten deutſchen Künſtler kaum zu beſiegenden Feind: 
die Erinnerung. Ich wurde mir deſſen wieder leb⸗ 
haft bewußt, dieſer Aufführung des Villemer gegen⸗ 
über. Niemand wandelt ungeſtraft unter Palmen, 
noch x er ungeſtraft im Theätre frangais und 
Odeéon Dumas fils, George Sand ꝛc. ſpielen. 

Die Strampfergäſte ſind die Beſtaufgenommenen 
bei uns. Das übermüthige, lachfertige, harmloſe, 
unſinnige Stück Wiener Leben, das ſie uns im treuen 
Spiegelbilde zeigen, weckt, auch wo es in die fe 
barſte ungeheuerlichſte Dummheit ausartet, doch in 
Berliner Seelen ein gründliches Behagen. Es liegt 
für norddeutſche Ohren und Gemüther ſchon allein 
in dieſem Dialekt etwas ſo Wohliges, Anmuthendes, 
wie für norddeutſche Augen und Herzen im Anblick 
eines jener zahlloſen ſchönen oder doch reizenden 
Wiener Kinder, welche ſo überraſchend dicht auf den 
Trottoirs und in den Vergnügungslocalen der fröh⸗ 
lichen Kaiſerſtadt geſät find. ie dieſen gegen⸗ 
über die ſtrengere moraliſche Prüfung, ſo wird von 
jenen Schauſpielern und dem, was ſie ſpielen und 
ſagen, die äſthetiſche Kritik nur gar zu ſchnell ent- 
waffnet. Wie die Jungfrau vom Herzog von Bur⸗ 
gund fagt: „er weint, er iſt gefangen, er iſt unſer!“ 
ſo können die Fa Schweighofer und Gott⸗ 
leben von Frl. Frinaly gar nicht einmal ſo 
reden, die leider in der letzt vorgeführten Novität 
gar nicht auftrat) in Bezug auf ihr Berliner Pu⸗ 
blikum mit leichter Variirung ſagen: man lacht, 
man iſt bezwungen, man iſt unſer! Und allerdings 
dies Lachen iſt von jener gründlichen Art, welche 
ſchließlich vom Weinen kaum mehr zu unterſcheiden 


iſt, Dank einer Gattung von herzlicher Komik, für 
Faber wir ſelbſt in Helmerding kaum ein Analogon 
aben. 

Eine Ausſtellung bildhaueriſcher Concurrenz⸗ 
ſkizzen, welche feit wenigen Tagen hier eröffnet iſt 
(im Lokale des Kunſtvereins Unter den Linden 21), 
ſteht in zu directer Beziehung zu Ihrer Provinz, um 
ihrer nicht in einem Berliner Bericht an Ihre Zei⸗ 
tung Erwähnung zu thun. 

Jene Skizzen ſind von den zur Preisbewerbun 
eingeladenen Berliner Künſtlern, Wilhelm Wolf, 
Siem enr ing und Süßmann⸗Hellborn für 
ein in Marienburg zum Andenken der Wiederver⸗ 
einigung der uns von Polen entriſſen geweſenen 
Provinz mit dem preußiſchen Mutterlande zu errich⸗ 
tendes Monument Friedrichs des Großen entworfen. 

Die beiden erſtgenannten Bewerber faſſen 
den großen König ganz portraitmäßig in der 
der Volksvorſtellung geläufigſten Geſtalt als 
den alten Fritz mit Dreispitz, Krückſtock, Degen und 
Schärpe im Uniformrock, auf. Süßmann verleiht 
ihm eine mehr ideale Erſcheinung, indem er ihm den 
prächtigen Herrſchermantel um die Schultern drapirt 
und ihm die ſymboliſche Bewegung des Segnens mit 
der ausgereckten Rechten giebt. Den ſtatuariſchen 
Schmuck der Poſtamente bilden bei allen drei Mo⸗ 
dellen vier Geſtalten von berühmten Hochmeiſtern 
des deutſchen Ordens, welche an den vier Ecken des 
Sockels hervortreten. Der der Siemering'ſchen 
Skizze iſt in gothiſchen Formen entworfen. An dem 
Süßmann'ſchen ſtehen die Hochmeiſterfiguren voll⸗ 
5 frei und 5 die dazwiſchen angebrachten 

appenſchilder derſelben von dem Körper des Poſta⸗ 
mentes getrennt; die des Wolf'ſchen Entwurfes ſind 
von Enke modellirt, keck und ſchwungvoll, aber viel⸗ 
leicht zu ſehr mit dem ausgeſtattet, was man in der 
Künſtlerſprache Chie nennt. Bei jeder derartigen 
Concurrenz iſt „mein erſt . immer „Preis 
und Dank“, daß ich nicht zum itbeſtimmer und 
Vertheiler des — erſteren berufen und erwählt bin. 
Eine der härteſten Verlegenheiten des Lebens wird 
uns durch dieſes negative Glück erſpart! IL. P. 
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Es wurden fabricirt 18 Lokomotiven, 2 Flußdampfer, 
1 Dampfbagger, 2 große Maſchinen nebſt Zubehör 
für die Pumpſtatiun in Danz'g, 1 Seildampfſchiff, 
12 Dampfmaſchinen, eine bedeutende Anzahl von 
Keſſeln und diverſe Blecharbeit für Brennereien, 
Mühlen und Entwäſſerungsanlagen, verſchiedener 
Eiſenguß. In Arbeit befanden ſich noch 24 Lokomo⸗ 
tiven, 2 Seildampfſchiffe, 2 Flußdampfer, diverſe 
Brennereien und Schiffsmaſchinen ꝛc. — Die Eta⸗ 
bliſſements von G. Hambruch, Vollbaum u. Co., 
welche in den erſten Monaten 1871 in den Beſitz der 
„Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für Fabri⸗ 
kation von Eiſenbahn⸗Material“ übergingen, 
ſind erheblich erweitert worden. Trotz der durch die 
Neubauten ſowie die Verkehrsſtockungen auf den 
Eiſenbahnen veranlaßten Störungen hat die Probuc- 
tion gegen das Vorjahr bedeutend zugenommen. Es 
ſind 1250 Güter⸗ und 40 Perſonenwagen im Ge⸗ 
ſammtwerthe von ücer einer Million Thaler gebaut 
worden, theils für die ruſſ. Bahnen Breſt⸗Kiew, 
Schuja⸗Jwanowo, Libau⸗Kowno, Breſt⸗Grajewo und 
für die öſterreichiſche Nordweſtbahn, theils für die 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger und die Braunſchwei⸗ 
giſchen Eiſenbahnen. Verarbeitet wurden ca. 70,000 
e Schmiedeeiſen und Bleche, 16,000 2 Roh⸗ 
eifen, 800 Be Kupfer, Zink und andere Me⸗ 
talle, 155,000 Cubikfuß Eichen⸗, 170,000 Cubikfuß 
Fichten⸗ und 5000 Cubikfuß anderes Holz; ferner 
verbraucht 35,000 Tonnen Kohlen und 3000 Tonnen 
Cokes. Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter ſtieg im 
Laufe des Jahres von 1000 bis auf über 1600. Am 
Jahresſchluß lagen bereits neue Aufträge vor auf 
2000 Güter⸗ und 150 Perſonen⸗Wagen. — Die 
Fabrik von C. F. Steckel lieferte 4 Dampfma⸗ 
ſchinen nebſt Keſſeln, 1 Locomobile, 4 Schrotmühlen, 
2 eiſerne Schrotmühlen, 1 Mühlenanlage, 3 Torf⸗ 
ſtechermaſchinen, 1 Torfpreſſe, 62 Dreſchmaſchinen, 
79 Roßwerke, 72 Häkſelmaſchinen, 28 Ringelwalzen, 
1 Prisma⸗Walze, 4 Heurechen, 33 Reinigungsma⸗ 
ſchinen, 11 Kleeſäemaſchinen, 13 Rübenſchneider, 
außerdem Grabkreuze, Grabgitter und verſchiedene 
landwirthſchaftliche und gewerbliche Maſchinen. — 
Die Fabrik von H. Hotop fertigte mit durch⸗ 
ſchnittlich 100 Arbeitern 4 Dampfmaſchinen von 30, 
10, 6 und 3, ſowie 2 Locomobilen von je 6 Pferde⸗ 
kraft, 7 Dampfkeſſel, 1 Dampfſchneidemühle, 2 Bren⸗ 
nerei⸗Einrichtungen und verſchiedene Mahlmühl⸗Ein⸗ 
richtungen, landwirthſchaftliche Maſchinen und Ge⸗ 
räthe. — Die Eiſenhüttengeſellſchaft E. Deh⸗ 
ring fabricirte mit 80 —110 Arbeitern bei einem 
Verbrauche von 78,500 . Alteiſen und 13,850 
Tonnen Kohlen, ca. 65,400 &. Stab» und Fagon⸗ 
Eifen; ferner mit 20—30 Arbeitern bei einem Ver⸗ 
brauche von ca. 3500 Tonnen Kohlen und Coaks 
noch ca. 11,200 Ge Hacknägel, Rundnägel und Sei⸗ 
tenlaſchen für Eiſenbahnen. Die Anlage eines neuen 
Puddlings⸗ und Grobeiſen⸗Walzwerls ſoll noch im 
Laufe dieſes Jahres fertig werden. — In der Kup⸗ 
ferwaaren⸗Fabrik und Metallgießerei von 
L. Wilhelm waren einige 80 Arbeiter beſchäftigt 
und wurden 285 & Brennerei» und Deſtillations⸗Ap⸗ 
parate, Dampf- und Waſſer⸗Anlagen, 942 Gr Eifen- 
bahnbedarf, Meſſinggewichte und Meſſing⸗Guß⸗ 
waaren fabricirt. — Die im October v. J. eröffnete 
Eiſengießerei von Eduard Thieſſen hat bis 
Ende des Jahres noch 3808 C. Gußwaaren fertig 

eſtellt. Beſchäftigt wurden 40 Arbeiter und 20 
Bebrbuiefhen. — Das Hammerwerk von G. 
Dehring producirte 3500 be. N Acker⸗ 
geräthe und Modellarbeiten; und die Blechwaaren⸗ 
Fabrik von Adolph H. Neufeldt mit durch⸗ 
ſchnittlich 75 Arbeitern 720,600 Stück Maße, 
welche zumeiſt nach Weſtphalen und der Rhein⸗ 
provinz, theilweiſe auch nach Baden, Bayern und 
Württemberg und nach Berlin abgeſetzt wurden. — 
An dieſe ſchwungsvoll betriebene Eiſen⸗ und Metall⸗ 
Induſtrie unſerer regſamen Nachbarſtadt reihen ſich 
ferner Papier» und Dachpappen⸗Fabriken, 
von denen die Koſowskyſche 8373 6%. Fabrikate ver⸗ 
ſandt, die von C. F. Räther 1550 C. Rohpappe 
und 5600 &. Steinkohlentheer verarbeitet hat. — 
Tabacksfabriken, welche mit 80 Arbeitern und 
70 Arbeiterinnen ca. 1500 &. ausländiſcher und 
4500 C. inländiſcher Tabacke verarbeiteten. — 
Handwebereien und eine neuerbaute mechaniſche 
Weber ei, eine Glashütte, 3 Lohgerbereien, 
welche jährlich 3500 —4000 Stücke inländiſche und 
Wildhäute verarbeiteten; eine Dampfgyps mühle, 
mit einem Abſatz von ca. 25,000 .; eine Weir 
zen⸗Stärke⸗Fabrik; die Bäckermühle, welche 
32,199 6. Getreide vermahlen hat; die Kunſt⸗ 
ſteinfabrik von P. Jantzen, die 4344 Port: 
land⸗Cement und 315 % gebrannten Gyps verar- 
beitete; Kalkbrennereien, deren Abſatz um bie 
Hälfte größer war als im Jahre 1870 und Ziege⸗ 
leien mit einer Ge ſammtproduction von ca. 4— 4% 
Million Mauerſteinen und ca. 250 Mille Dachzeug 
und Drainröhren. Dagegen liegt auch in Elbing 
der Bau hölzerner Seeſchiffe ganz darnieder. 
Außer einem im Bau begriffenen Barkſchiffe von 
350 Laſten, an welchem langſam fortgearbeitet wird 
und zwei Schleppfahrzeugen mit eiſernen Spanten 
und Holzbekleidung, wurden auf den Werften nur 
Reparaturen ausgeführt. Die Rhederei iſt von 
21 Schiffen, von zuſammen 2011 Normallaſten Ende 
1870 bis auf 18 Schiffe von 1895 Normallaſten 
zurückgegangen. Der Schiffsverkehr umfaßte 147 
eingekommene Schiffe mit 3429 Normallaſten und 
121 ausgegangene mit 2592 Normallaſten. Auf 
dem oberländiſchen Canal wurden 1618 Bergfahr⸗ 
ten und 1953 Thalfahrten gemacht. Die Ausfuhr 
von Getreide, Hül enfrüchten und Oelſaaten betrug 
zu Waſſer 11,665 Laſt gegen 10,894 Laſt im Jahre 
1870; außerdem wurde ca. 60,000 L bahnwärts 
verladen. Das Holzgeſchäft iſt lebhafter geweſen 
als im Vorjahre; die Einfuhr engliſcher Steinkoh⸗ 
len iſt in Folge der Ausdehnung der Induſtrie faſt 
um das Doppelte geſtiegen; dagegen hat das Colo⸗ 
nial⸗Waaren⸗Geſchäft ſich in den ſeitherigen Gren⸗ 
zen gehalten. — Der Bericht wiederholt die bekann⸗ 
ten Klagen über einzureichende Verkehrswege. „Noch 
immer harren wir der Entſcheidung über ein von 
uns in Vorſchlag gebrachtes, techniſch bearbeitetes 
Proiect der beſſeren Schiffbarmachung unſeres Fahr⸗ 
waſſers. Es iſt nun einmal eine Lebensfrage für 
uns, unſeren Hafen wenigſtens ſo weit vertieft zu 
ehen, daß der directe Verkehr mit überſeeiſchen 

lägen nicht auf fo coloſſale Hinderniſſe ſtößt, als 
es jetzt der Fall iſt. Es darf — fo denken wir — 
dem Staate in der That nicht gleichgiltig ſein, ob 
ein Platz, in welchem ſich eine ſo bedeutende, nament⸗ 
lich induſtrielle Thätigkeit in ſo rapider Weiſe ent⸗ 
wickelt, wie es hier in den letzten Jahren der Fall 
geweſen iſt, und zweifelsohne in den nächſten Jahren 
ſich noch erheblich ſteigern wird, mit dem Grun⸗d 


elemente alles commerziellen Lebens, einer genüg n⸗ 
den Waſſerſtraße, ausgeſtattet iſt oder nicht. Hoffen 
wir daher, daß der Staat endlich unſere, auf reelles 
Fundament gegründeten Wünſche erhören wird. Unſen e 
Verſuche, eine Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen der 
Oſtbahn und der Thorn⸗Inſterburger Bahn auf dem 
kürzeſten Wege (nach Oſterode) herzuſtellen, find ebene 
ſo vergeblich geweſen. Und doch ſollten wir glauben, 
daß es im eigenen Intereſſe des Staates liegen 
müßte, dieſe kurze und leichte Verbindung zwiſchen 
dieſen beiden Parallelbahnen herzuſtellen, wenn er 
auch auf unſer Intereſſe nicht rückſichtigen wollte. Es 
hat freilich jedenfalls etwas ganz Unnatürliches, 
von Staatswegen einen mercantilen Platz von 
der Erheblichkeit, wie der unſrige, von ſeinem Hinter⸗ 
laude ſyſtematiſch abzuſchneiden. Die thatfächliche 
Lage iſt jetzt die: unſere Waſſerverbindung mit Polen 
hat der Staat durch Coupirung der Nogat abge⸗ 
ſchnitten, unſer Hafen verflacht, wern nicht energiſche 
Hilfe durch den Staat geſchieht, von unſerm Hinter⸗ 
lande werden wir durch die Thorn⸗Inſterburger 
Bahn, wenn nicht die Bahn Elbing⸗Güldenboden⸗ 
Oſterode gebaut wird, ebenfalls abgeſchnitten. Aus 
eigener Kraft können wir dieſe Hinderniſſe nicht be⸗ 
ſeitigen, ſondern uns nur der Hoffnung hingeben, 
daß der Staat unſeren gerechten Klagen endlich 
Berückſichtigung ſchenken wird.“ 

Es iſt in der letzten Zeit mehrfach aufgefallen, 
daß Güter, welche von außerpreußiſchen Orten nach 
Langfuhr adreſſirt waren, nicht via Berlin ⸗ Stettin, 
ſondern mit der Oſtbahn via Berlin» Danzig und 
von hier aus erſt mit der Pommerſchen Eiſenbahn 
nach Langfuhr befördert worden ſind. Aus welchem 
Grunde die Güter dieſen Umweg haben machen ınüfe 
ſen, iſt nicht erſichtlich. Ob die uns zugehende Mit⸗ 
heilung richtig ift, daß die Berlin - Stettiner Eiſen⸗ 
sahn mit den außerpreußiſchen Eiſenbahnen einen 
durchgehenden Güterverkehr nur nach Stettin reſp. 
Stralſund vereinbart habe, wiſſen wir nicht; wir 
können aber kaum annehmen, daß die Bahnverwaltung 
ihr eigenes Intereſſe ſo ſehr vernachläſſigen ſollte. 
Der Generallieutenant von der Armee, beauf⸗ 
tragt mit Führung der Geſchäfte der General⸗Inſpec⸗ 
tion der Artillerie, v. Podbielski, hat von Berlin aus 
eine Dienſtreiſe zur Beſichtigung der Truppentheile im 
Bereich der I., 3. und 4. Artlllerie⸗Inſpection angetreten. 

* Der Oberſt à la suite des Gen. Stabes der Armee 
und Abtheil⸗Chef im Neben⸗Etat des Gr. Gen.» Stabes, 
v. Verdy ou Vernoſs, iſt unter Einrangirung in den 
Gen.⸗Stab, zum Chef des Gen.⸗Stabes I. Armeecorps 
ernannt worden. W 

„ Der Calculator bei dem hieſigen Stadt⸗ und 
Kreisgericht, Herr Rechnungsrath Kafemann, iſt auf 
ſeinen Antrag als Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant nach Ma⸗ 
vienburg und der Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant Döring zu 
Marienburg in feine Stelle hierher verſetzt worden. 

* Der Staatsanwaltsgehilfe Schultze in Marien⸗ 
werder (fiüher in Danzig! ſſt zum Staatsanwalt in 
Wohlau e nannt. 2 - 2 

* Geſtern Nachmittag feierten die Schüler der drei 
höhern Lehranſtalten und der Mittelſchuſen ihr alljähr⸗ 
liches Turnfeſt in Jaſctenthal. Um 1 Uhr wurde 
die Turnfahne durch die Vorturner vom Rathhauſe ab⸗ 
geholt und eine halbe Stunde ſpäter ſetzte ſich vom 
Turnplatze hinter der Petttiſchule aus der aus zwei 
Dritteln fämmtlicher Schüler beſtehende Zug, in dem 
faſt Jeder ſein eh flattern ließ, in Bewegung, 
gefolgt von Tauſenden von Menſchen und Hunderten 
von Fuhrwerken aller Art. Vom Hohen Thor bis zum 
Olivaer Thor hatte ein ſtädtiſcher Sprengwagen für 
ſtaubfreie Paſſage geſorgt und die Strapaze des hard 
bei afrikanſſcher Hitze etwas gemildert; in der Allee 
ſpendeten die prächtigen Lindenbäume  erquidlichen 
Schatten, aber von der Grenze von Langfu * bis zur 
Wieſe hüllte ein erſtickender en Fwmmliſche Fes el 
nehmer in eine undurchſichtige Wolle; es iſt eiber 


an maßgebender Stelle für überflühfig gehalten worden, 


der Tags zuvor öffentlich ausgeſprochenen Bitte um Ber 
ſprengung dieſer Strecke zu willfahren. Der impoſanle 
Zug kam um 3 Uhr auf dem 455 mit Flaggen deko⸗ 
rirten Feſtplatze an; nach Aufſtellung vor der Tribüne 
wurde unter der Direction des Hrn. Prof. Brands 
itäter ein Lied nılt Muſikbegleitung geſungen und dann 
eine Stunde lang der woblverdienten Ruhe und Reſtau⸗ 
ration geroldmet. Das Schauturnen begann um 4 Uhr 
mit Freiu * welche die Schüler der höheren An⸗ 
ftalten nach dem Tacte der Muſik mit virtuoſer Prä⸗ 
eiſion ausführten; die Mittel chüler exercirten unter: 
deſſen an den Geräthen und legten dabei lobenswerthe 
Proben ibrer Tüchtigkeit ab. Zwiſchen 5 und 64 Uhr 
fand Kürturnen und Fechten mit Rappieren und 
Säbeln ſtatt; die ortrefflichteit der gezeigten 
Lelſtungen in dieſen beiden Zweigen der edlen 
Turnerei wurde m wiederholten Malen durch lauten 
Applaus der dichtgedrängten Zuſchauer anerkannt. 
Gegen 7 Uhr rief das Signal zum Sammeln vor der 
Tribüne, von welcher aus dann der ſtädtiſche Schulrath, 
Hr. Dr. Coſack, die Turner in einer ſchwungvollen 
Anſprache begrüßte. Der Hr. Redner, der eine lange 
Reihe von Jahren als Lehrer an den hieſigen hoͤhern 
Schulen gewirkt hat, wußte in eindringlichen Worten 
die hohe Bedeutung des Turnens der jugendlichen Tur⸗ 
nerſchaar klar zu machen; er führte In beredter Weiſe 
aus, daß das Turnen nicht blos dazu getrieben werde, 
um den Körper zu ſtäblen, ſondern daß es hauptſächlich 
Nich und Sitte fördern und Ordnung, Gehorſam und 
ischplin erwecken und einprägen und ſomit als geiftis 
ges Mittel dienen ſolle, den Jünglingen neben ihrer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung die ſittliche Kraft und Tüchtigkeit 
zu geben, welche fie ſpäter als Männer 1 als 
eberne Mauer gegen auswärtige das Vaterland be⸗ 
drohende Feinde zu ee Das dreimalige Hoch auf 
Deutschland brauſte vieltauſendſach über die weite Fläche 
und im Walde widerhallte es in langtönenden Echos. 
Kurz nach 8 Uhr zog nach kurzer Raſt die muntere Feſt⸗ 
ſchaar, die alle Anſtrengungen tapfer überwunden hatte, 
zur Stadt zurück, an ihrer Spitze ihr eigenes Trommler⸗ 
und Pfeff reorps, dem ein Muſikeorps aſſiſtirte, das 
aber in Bezug auf muſikaliſche Leiſtung gegen die ju⸗ 
genblichen Genoſſen zurückſtand. — Herrn Turnlehrer 
chubart und den ihn unterſtützenden Herren Lehrern 
gebührt die Anerkennung, daß ſie in Bezug auf die tur⸗ 
neriſche Ausbildung der Schüler und die Feſtarrange⸗ 
ments den Erwartungen aufs Beſte entſprochen haben. 
* In der General ⸗Verſammlung des ſteno⸗ 
grapbiſchen Damen⸗Kränzchens am 9. d. M. 
fand die Aufnahme eines neuen Mitgliedes ſtatt. Da 
die Rechnungen geprüft und für richtig befunden find, 
wurde der Kaſſirerin Decharge ertheilt. Ferner wurde 
beſchloſſen, die Aenderungen des Berliner Vereins an⸗ 
unehmen, durch welche das Syſtem fo leicht erlernbar 
it, daß 16 Stunden genügen, um mit demſelben voll⸗ 
ſtändig bekannt zu werden. — Das Kränzchen zählt 22 
Mitglieder, nämlich 2 Ehrenmitglieder, 12 ordeutliche 
und 8 correſpondirende Mitglieder. Dieſelhen zeigten 
ihre Thätigkeit durch den regelmäßigen Beſuch der 
Uebungsſtunden, ſo wie durch das Stenographiren von 
Vorträgen und die Uebertragung kleiner Werke, wor 
durch die Bibliothek des Kränzchens vergrößert wurde. 
* Die Salamonskyſſche Kunſtreitex⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird ihre erſte Vorſtellung in dem auf dem Holz⸗ 
markte erbauten Circus am 27. Juli c. geben. Dieſelbe 
beſteht aus 72 Perſonen, worunter viele der renommirteſten 
Künſtler ſich befinden, außerdem ſtehen 65 edle Pferde 
und ein eigenes Muſikcorps von 24 
tion zur Dispoſition. 
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Ausländiſche Fonds. 2 Franzöſiſche Rente 5 835 5 do. St.⸗Pr. 5 897 0 [ kKronpr. Rud.⸗B. 5 83 5 [ 1Mosco⸗Rjäſan 5 6 55 
Oeſterr. Pap.⸗Rente 41 58 Raab-Graz. Pr. Rd 834 4 [Magdeb.⸗ Halberſt. 4 1557 8% | +2udwgsh.-Berb./4 201 114 FMosco »Smolenstiö | 955,5 
do, Sit. Rente 644 9 Rumäniſche Anleiheſ8 993 8 do. St.⸗Pr. 35 93 Ai Lüttich Limburg 4 | 34 0 Rybinst.Bologove 5 85355 
do. Gred.-. v. 1858 — 115 — | Finnt.10Rtt.gooiel— | 98 — [ Magdeb.⸗ Leipzig 4 2653 16 Mainz ⸗Ludwigsh. 4 177 11 | Räfenstogtow 5 97 st 
ki ag 18605 = 3 e Er er 5 9 5 nl er 14. 191 5 1Warſchau⸗Teresp. 5 9335 
o. Looſe v. 1864.— — [Türk. Anl. v. 1865 Enſch. St. P. ; o. Nordweſtb. € 
Ungar. Eiſenb.-An. 5 81L| 64 Ei 0 ag 6 614 9% Niederſchl. Zweigb. 4 114 5 do. B. junge 5 111 5 [Bank- und SE DIE 
a WO er ee mem er 6i Tele sen ie ae 
ul.” „ . . Pr. niſche Bahn eriiner n 
do. do. Anl. 1859/3 624 4 Eiſenb.⸗St u. Stamm- Oberlauſitzer 5 95 5 | Ruſſiſ. Staatsb. 5 957 54 | Berl. Bantverein 5 134 16 
EL e een Lene nun. be. ab ff 80 lg Ses bre 8 0 mer ber er 11 
do. do. vo A . B. weiz.Unionb. erl. Com. (Sec.) — 
do. do. von 1520 91 8 Aachen⸗Maſtricht 4 112 2 7 „ 464 O do. Weſtb. 4 48 2 | Berl. Handels⸗G. 4 1851 12 
do. do. von 187; Altona⸗Keiel do. St. ⸗Pr 110 ] Turnau-Kr.⸗Prag 5 113 9 Berl. Wechslerbt. 4 116 12 
dp. Stiegl. ö. Anl. 15 77 Bergiſch⸗Märk. 4 1570 11 Pomm. Central bhn. 5 al 5 I Warſchau-Wien 5 12 JB. Prd. u. Hand. B. 4 9 — 


Duca 
249, 550. Ungarische Prämienlooſe 108, 00, Amſterdam 
—, Wibrechtebahn-etien 175, 50, Unionbank 275,00, 


Hamburg, 10. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
loco höher gehalten, en, loco feſt, beide auf Term. feſt. 
1000 Kilo in 


Mar! 


7 


= Bauten 


%. Rotterdam, Dortrecht 18 


En 3 en er ee 1000 Kilo in] 202 


Gerſte fill, 
238. — 


Hoi er 
October 


jum Kauf preußiſche Thaler. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 

den Ei⸗ Sack. — Peiroleum 5 Standard white loco 114 
Br., 118 Gd., r Juli 114 Ed., ie Auguſt⸗Dezem⸗ 
ber 113 Gd. — Wetter: 


: Schön 
Bremen, 10. a. See feſt, Standard 


ee loco 17 Mk. 85 Pf. 
Amſterdam. 10. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluf⸗ 
bericht.) ie Voir, an oggen loco unverändert, 

October 1783. Nur October 
Herbſt 4005 Yr Mai 1873 41}. 

n don, 10, Juli. [Getreide markt.) (Schluß⸗ 
bericht) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei ſchlep⸗ 
pendem Geſchäft zu nominellen unveränderten Preiſen. 
Für Oftfeemeizen war nur mäßige Frage. — Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 15,080, Gerſte 
5220, Hafer 24,620 Quartes. 

London, 10, Juli. [ . ⸗Courſe.] Conſols 
92H, Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1805 
534. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten der 1882 
918. 5% Niang Rente 653. Lombarden 183, 
3% Ruſſen de 1892 92. 5% u de 1864 964. 
5% Türken de 1869 614 Silber 604. 

Liverpool, 10. Juli. [Baumwolle.] (Schluf⸗ 
bericht.) 8000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 113, 
mibbling eg 103, fair Dholleraß 74, mibds 
ling fair Döollerah 63, 1295 middling Dhollerab 68, 
middl. Dhollerah 58, a 58, New fair Oomie 
78, good fair 3 . ernam 108-3, Smyrna 8%, 
nne — aus 

0. Juli. eee [Cochrane 
Baterfon & 70 Fremde Zufubren der Woche: Weizen 
1504, Gerſte 565, Bohnen 11, Erbſen 186, Hafer 274 
Tons. Mehl 3137 Sack. Markt matteſtens, wenngleich 
Getreidepreiſe . unverändert. — Schön. 

Paris, 10. (Schluh⸗Courfſe. 
53, 823. Neueſte 5 inte 84, 55. Anleihe Morgan 
500, 00. Ital. 5% Rente 66, 15. Italieniſche Tabals⸗ 
Oblkgationen 474, 00. Franzoſen (geſtempelt) 760, 00. 
Franzoſen neue 752, 50. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 
492,50. Lombardiſche Elſenbahn⸗Actien 475,00. 
Lombardiſche Prioritäten 257,00. Türken de 1865 
52, 17. Türken de 1869 315,00. Türkenlooſe 177, (0. 
6% Vereinigte en dr 188 (ungeft.) 103, 75. 
Goldagio 21. — Matt 

Paris, 10. Juli. Broductenmartt, Rüböl bes 
N 8 e Juli 88, 00, „r Auguſt 88, 50, Yor Septem: 
ber⸗ Dezember 90, 50. Mehl behpt., Her Juli 73,00, 
ur Auguſt 67, 50, er September ®egember 60,50. — 
Spiritus träge, r 3 

Antwerpen, Jul. "Getreidemartt ge⸗ 
ſchäftslos. — N i He. de Jul 
fintrtes, Type weiß, loco 443 bez., 45 Br., Br. J. 

443 bez., 45 Br., er Auguſt 45 90 454 
September 46 bez. und Br. de September⸗Dezem er 
bez., 47 Br. — Fee. 

Petersburg, 9. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) 
5 Wechſel 3 Monat 30205 5 Wechſel 

3 Monat 291/32, Amſterdamer * 3 Monat 1633. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 3454. 1864er Prämien⸗ 
Anl. (geſtplt.) 1544. 1866er ein: Anl, 1 b 1534. 
Imperials 6, 08. Große ruſſ. Eiſenb. roducten 


3% Hente 


34 % 


Br., gem. Hamburg kurz 149% Gd., do. 2 

N man, 1493 1 Amſterdam kurz 140} Br., do. 2 Mon. 

. 44% preuß. Conſolidirte Staatsanleihen 1033 

preußiſche e 1 = 
anz 


1 . ien eee 1025 B 
Privat⸗Bank⸗Actien 11 


44 * 


gem. 
6% Amerik 


ommerſche 
er 1882 


61 Gd. 31 % wetten, Pfand: 


d 
do, 1043 
gem. Bis = el ef 100 Br., 100 
a Hypothek 5 101 Br. 
3. und 4. Serie 975 Br., % gem. 


2 4 2 101 5 Be 
101 5% b 


Br., 1 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaanſcha fl. 


Nichtamtliche Courſe am 11. 
Gedania 100 Br. 


11 Br. 


oder 


Ziegelei 95 Br. 


95 bez. 


J 
h Bankverein 103 Br., 102 Gd. 
Prämie de Juli 1033 od. 1 Br, do. Ya Auguſt 104 
Maſchinenbau 87 Br. 


Chemiſche Fabrik 100 bez. 


Franzoſen 203 bez. u. G 


ſchäft au 


Danzig, den 11. 
Getreide⸗Börſe. 


5% Türken Gd bez. 


Wetter: 


uli. 


Marienburger 
Brauerei 
Lombarden 125 Br. 


Juli. 

heiß. Wind: Nord. 
— Weizen loco wurde heute höher gehalten, doch wa⸗ 
ren Käufer nicht geneigt, die gemachten Forderungen 
zu bewilligen und blieb aus dieſem Grunde das Ge 
einen Umſatz von 200 Tonnen beſchränkt. 


ieſige Preiſe bleiben für die engliſchen Märkte au hoch. 


8 wurde heute für hellbunt 125/624, 763, 7 
beſſerer 78 


26/790. 
8 7 
178 8 13677 
12622. 5 
45% % Gd 


und Gd 
47/3 R. 


9 b 


ez. 


R dur 


Br., 


Tonne. 


wurde nach 9 Qualität mit 98, 99, 993, 


101 V % Ton ar bez. 
Po. 


Br., S.pl.:Dct. 


104 


10,600 Liter % gehandelt. 


Königsberg, 10. Juli (v. Portatius u. Grothe.) 
Umſatz, loco hochbunter 


1 *. 42 


00—110 Ar 


45 bez., rother 96—102 Kr: 


45 7 115% 
Gr Gd., 5 


r., bunter Wolbonier 123/242. 95, 955 
Br. — Roggen Jer 40 Kilo loco 
175 er feft und etwas höber, ſchließen ruhig, loco 
2208. 56 J, 1222. 56 I ruſſiſcher 111/128. 

Juli 55 ur Br., 544 

Pre Juli⸗Auguſt 55 S Br., 544 5 Gd., 
vr Anzuft-Septhr. Bi 65 Br., 544 . Gd., der Sept. 
5 Hey bez., Nr Octbr. Novbr. 554 


2 


47 


Kilo wenig 


H bez, Pr 


Octbr. 54% Gr Gd. 
G5. 


Br., 55 


los, loco große 40— 45 


Hafer 
loco 25, 251 9 
Br., 261 


75 57 b 
3 9 Br — 


Br. — Buchweizen er 35 
— 7 e 35 Kilo ruhig, loco feine 82— 96 
He Br., orbina! 
Kilo eher etwas 


7 7. ei loco fili, Termine 15 
G, fein 283 Pr b 


ez. 


Br. — 


Termine Jui Augaſt 
Hafer loco zu 
er Tonne verkauft. — Spiritus loco zu 231 . Yır 


751 RB 


feſt, 12027. Jul 
Sept.⸗Oct. 455 & bezahlt 
Regulirung preis 1207 46 , inländiſcher 

Rübſen loco ziemlich 58 do) u 


1 5 


Gerſte r 35 Kilo 8 br. 


Sr Br., kleine 40—45 Hr: B 


Yr Sept.⸗Octbr. 


ittel 1 70 


36 K 


Hr. Br., 
45 Kilo loco 


ez. 5 


grüne 60— 


d 65 70 Br 
Br. — Wicken der 45 Alo gonna, loco 45—55 
45 Gu|t 


Kilo loco 40— 


— N 
107 Gr beh., Yr Juli⸗Auguſt 108 % Br. 


markt. Talg loco An Weizen 2 Br., m 
loco 13. Rog — loco 7. Safe Ioco a Wien ee al. übfen der 
Leinſaat (9 Acud) loco 15. — Wett: 

New-⸗Port, 9. Jult. ee ehe au! 


London in Gold 410, Goldagſo 138, ¼ Bonds de 188 

158 do, neue 1133, Bonds de 1865 1158, Eriebatn 

Zinote 1373, Waummolle 244, Mehl 7D.—C., Rothen 

ji laßrsweizen —, Raffinirtes Ketroleum in Newvor! 

allon von 65 19 1 do in Philadelphia 24 
e 

Goldagios 135, nlebrlaſe 133. 


Danz siger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Jull 


Weizen loco ½ Tonne von 2000 % feſte Sor 


derungen, wenig Kaufluſt, 
fein 755 und weiß 127-1358 9% 80-85 Br. 
ochbuntt 127-130 „ 79 83 „ 
ellbunt 25-1978 „ 7679 „ 75-781 MR 
N EN 125-1278 „7476 „ bezahlt. 
er 128-1317 „ 73-76 „ 
orbinaie 120-124% „ 66 70 „ 

Regulſrungspreis für 1268 bunt lieferbar 79 KN 

Auf Lieferung für 12644. bunt eg Par 25 

79, 794 Re. bez., Juli⸗Auguſt 79 . be 2 80 


Nr September ⸗ O October 7 751 Re Er 
Yr Oct.⸗November 74 ½ bez. u. Gd. 
Roggen loco e Tonne von 3000 unverändert, 
12212683. 473 —50 & bez. 
u für 140 , lieferbar 46 , in: 


Reau 
länbifcher 47% % 
ee et pe dun 45 


Auf Lief — 75 Gd., 
Testet „Oclober 45% bez. u. 15 46 . 
A loco er Tonne von 8 377 N. 13 


übf 2 loco Me Tonne von 2000 % 97—101 % bez., 2 
Au 3 103 % Br, er Septbr.⸗October g 


4 Pr 
Spiritus 7 — re 10,000 Liter 23 Mr be 

Geſchloſſene Frachten. Getreide. e 
. Dampfer (am Holm au rc ls 103d, 
1s 3d, Neweaſtle do. 1s 3d der 5008. engl. Jede 

5 Seh; Dortrecht r Dampfer 18 2 

aſt [Sleeper 1 1 5 Yr Segel 158 Yır AE 
chtene Balken. Oſtende 208 u Load eichene D: 
Sleeper. Hartlepool 10s. er Load fichtene Balken. 

, Holl. yr Laſt flache eich. 

Sleeper. Harburg 7% I „Papenburg 8 Re Laſt 
D:Sleeper. Bremen Sta R Ye Laſt Mauer: 


latten. Stettin 2 Br Nr Cab fuß Naaniatlen, 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 


Höchſte Notirung des | % 


Gd. — Leinöl Yr 50 Kilo loco mit Faß 13 Br., 
1 R ar — Rüböl Pe 50 Kilo loco mit Faß 12 
14 & Gd. — Leinkuchen er 50 Kilo loco 75 
—80 Ar Br. — Rübkuchen er 36 Kilo loco 70—75 
Hr. 10,000 Litres % in Poſten 
von ie Lues und darüber, ſtill, loco ohne Faß 

„ 24 Jag ohne 9555 5 


N Br, 1 


Br. 


Auguſt 30 ine 4 an 24 „ G 
Sept. . Ye 1 3 8005 18 tbr. ‚Dan 

ohne 9 vn r. o 
Be be 11 N b., wen ohne 5a 
Stettin, 10. dul (Oſtſ. Big es 156% 

bezahlt, r 20004. loco gelber Jul 70 er 68--75 
beſſerer 5 feiner a 075 Neale 4 N N bez, 
Juli⸗Auguſt 78— 781 AR Br. d., ‚aetern 
Abend 7 TR 70 95 e e in ez 


Hebſen ohn 
Br. 


Gd., 


Spiritus Pe 


5 15 bed 5 5 5 N 
— Hafer behaupte 

Jun uſt 45 % Gd., Sept.⸗Octbr. 
ne Umſatz, r 200084. 


. Br., September ⸗Octbr. 
5 matt, Yar 


201, 4 


9775 Br. und Gd., ? eo bjabr 184, 


Angemeldet: 1000 
Wetzen 793 &, Nongen 1 60 


tus 243 Aa — Speck, amerik. 


ag a. 
Ri. 


ſchmalz, amerikaniſches 41 Pr 
Matjes⸗, E 0 N verſteuert nach Qual. 
0. Juli. Weizen loco Far 1000 


8 . 


bez., Frühjahr 70171 
Yr 2000 88. loco inländiſcher 


%. loco 38 — 


d . b 


8, 187 


ire 63 bez. 
beſſer, loco 103 b * 


” 


r., 


1 43 —48 
75 % 


er Seahjale A 9% 
n 
interrübſen Por 20008, m — 7 103 K 
Sept. Detbr. 105% N. da 106 RB Gd. 
Rüböl feſt, Jar 2007% loco 23 . Dr e 25 
100 Liter a 100 a 8 gab 
92 Ra va au, ö e 248, ½4 % bez., 
9 3 & bez., Br. und Gd., Septbr.⸗Octbr. 
R bez, Br. und Gd, 105 ov. 18. 1 % 


& bez. 


eizen. — ara Welse: 


135 — 


, Spiri⸗ 

10 5 tranſ. nach 

Vetrolenm loco und eptbr.⸗Octbr. 

Br. — Sübfeethran 12 R bez. — Schweine 
bez. — 1 — engliſche 

bezahlt. R 


ya 


5 KN. IR Qual., b li 83 — bz., 
Fee 7881 &. b 8 Soc 
4 & bz., der Oetbr. d rat 115 bz., 


Ser. DZI Pa 


Ir Sertbr.⸗Detbr. ae 
Nov. 
Ra 


Yr Apri Mai 


Nr 
70% — 


1 


. 


71 &, 
Termine theurer 
Belt 126% bunt Juli 79, 793 & bez. und Gd., Juli⸗ 
September⸗October 
5 Ed., October: ovember 74 & bez. 

bunt 79 3 
1 leo ziemlich unverändert, 
0 R Yr Tonne bezahlt und find heute 
Tonnen N worden. Termine 


r., 
Regulirungs⸗ 


122“. 47% 45 


1 an 
Erbſen Jer 45 Kilo abaltend al loco er 


raue 70— 
Bohnen 


an 


* 


Au: 


bz.— 
Qualität 
30151 2 5 


58 


Bebe loco ai 
ef., 
5 


ber 


% 785 — ehr 050 


ER bz. 


1000 Kilogramm 47—55 & nach 


50—511— % bz., 


475 5 25 5044 — 4 
z., r Nov. 


De. 49850 - 498 Ag. bz., der Seltheke 49—1 4 
= ee incd der 1000 Kilogramm 44-55 % n 


tr. O u 1 


Der Ju 


Ne, A 
. Re. 10 15 10 bz 
6-7 Gr bz., er Octbr. 


Octbr. 20 9 


10} 10 
u Be 1 inel Sack Nr. 0 * 


K — 2 


se. 1 13% 


12—10—11 Br 7 „ Jr Nov. Becbr. 17 K 26—25 


bz., Der April⸗Mai 18 &. 


Frankfurt a. M., 9. 
tirungen ſind in Gulden ſüdd. Währung). Wei 5 (Yer 


100 575 netto) effectiv bicſ u. Wetterauer 164 — 


der 


el 135 


bieſ. 104— 5. 


November 10. — Gerſte (Jr 100 


* dieſen 
— Rog 
Yır Dielen 


5—4— 

Juli. 48.800 ) (Die Nos 
frem⸗ 
Monat 151 B., 1 G., Yr 
gen (Der 100 Kilo netto) effectiv 


02 B., 
100 Re ve. 


u. Wetterauer 8}, fränkiſche 81. 


* London, 8. Juli. 
fremden 297075 betrugen in 2 1 801 Woche von 


Weizen 30 
108 Mehl 


„121 Or., davon kamen 10 
1500 Fäſſer und 317 Säcke. 


(Kingsford u. Lay.) Die 


1 von Danzig. 
Von Hafer 


261 Qr., davon 1071 von Danzig. — Die Zufuhr 
5 engliſchem Weizen zum heutigen Markte war au⸗ 
ßerordentlich klein und wurde zu den ungefähren Preiſen 
des letzten Montags verkauft. Der Beſuch war ziemlich 


gut, 


tüller waren nicht disponirt größere Anſchaffun⸗ 


gen zu machen als ſie für ihren augenblicklichen Bedarf 
gebrauchen, das @erhätt war limitirt und in Preiſen 
feine . Gerſte und Bohnen wie letzt quotirt, 


weiße Erbſen waren billiger. 
das gemacht wurde, war zu 


flau und das 


einem Rückgange von voll 6d Yr Dr. 


Geſchäft, 


tete — Raten. 
Weizen, engliſcher alter 56—65, neuer 55— 65, Dan⸗ 


ziger, Königsberger, Elbinger 9 4960 
57 — 63. do. extra 
65, Roſtocker und Wolgaſter alter 6266, neuer 


9065 


0 


er Haferhandel war 
Mehl behaup⸗ 


alter 55—6l, 
alter 59 - 70, neuer 


56—62 Pommerſcher, Schwediſcher und Daͤniſcher alter 
3 Petersburger und * alter 51—56, neuer 


Neufahrwaſſer, 10, 


Geſegelt: Baumann, 


Schiffsliſten. 


uli. Wind: NO. 
tartba, Shields; Bolwin, 


Stadt Papenburg, „ Zielke, Europa, Yars 

mouth; alle 8 — 8 
P Juli. Wind: N. 

5 5 Brouwer, Anna Paulowna Sd. ), 

Er feine — Prahm, Hoche, Rügen, 8 


— 5 
An kommend: 
I „ 10. Juli. — Waſſerſtand: f 3 
ag bin: Def = Wetter ln be. = 


18 


2 — von 


Kiel. 
chooner. 


auf: 
Danzi ch : Woſik ws dau - 
ben u. 5 ni m 8 a gi 


Klaetſch, Budach u. Alge, e, Berlin, 480 
Kientheer, 156 r. 49 %. Kienp 
Budach, dieſ., Schmidt, do., 5 7 Budach u. a 


Theil: nehmer, 


636 E. 


Kientheer, 110 &. 9 


3 518 E. 25 %. Kuhhaare. 


8 
Dan dia, 


! e Kühl, Baranow, 


Faß b. 
Bryckner, Laufer, do., 8055 250 St. h. 2 478 


8 0 
800 . We 


00 St. w 


Dr aßh. 
baue Gebr. Shape e Kierczys, 
Weiz., 3800 8 . Nogg., 1320 St. h 
w. 5, 211 L Fa ph. 


Rs, t. w. H. 
a 155 Butterweich, Przemysl, do. 283 St. 


„., 260 L. Faßh., 3161 Eisenbahn 


ſchwe 
uche Püngelbeim, Borowici, do, 7200 &. Wz., 
3010 St. w. H., 2050 Eiſenbabhnſchwellen. 


3. 
193 


Aryst nopel, Danzig, 
100925 46 


A lg. insk 
8 Erbin., 4 10. 8. 4 


do., 350 &. 
h. H., 4100 St. 


Meteurologiſche Seobachtungen. 


te.ıd id in 
Linien. 


Bresl. Discontob. 
Brest. Wechslerbk. 
Ctrb. f. Ind. u. Hnd 
Danzig. Bankver. 
Danziger Privatb. 
Darmſt. Bank 
DeutſcheGhenoſſ. B 
Deutſche Bank 
Deutſche Unionbk. 
Disc.⸗Command. 
Gew.⸗Bl. Schuſter 
Inter. Handelsgeſ. 
Königsb. Ver.⸗B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit⸗Anſt. 
Pom. Ritterſch.⸗B. 
Preußiſche Bank 
do. Bodener.⸗B. 
Pr. Cent ⸗Bd.⸗Cr. 
Preuß. Crd.⸗Anſt. 
Prov.⸗Disct. «Bi. 


Prov.⸗Wechs.⸗Bl. 


Schaaffh. Bk.⸗Ver. 


1] Schleſ. Bankverein 


Stett. Vereinsbank 
Ver. * rr 


Bauverein Paſſage 
Berl. Centralſtraße 
Berl. Pferdebahn 
Nordd. Pap.⸗Fabr. 5 


im Freſen 


u. 4 336,0 | 1+79° 
11! 8| 336.89 | 167 
12 337.35 189 


4 1127; 
4 11274 
5 108 
4 102 
4 


Amr b n E 


4 101 10 
5 1605 15 


6 134 6 
5 118} 5 
5 275 14 
5 92 8 


arometer- Thermometer 


Wind und Wetter. 


ON,, flau hell u. lar. 
Nördl., ſeht Has do. do. 
Oeſtl, bewölkt. 


er 
Weſtend⸗C.⸗Anth. 5 11 5 
Bal tiſcher Lloyd 5 
Elbing Eiſenb.⸗F. 5 5 5 
Königsbg. Vulkan 5 106 10 


U 
Wechſel⸗Cours v. 10. Juli. 


Amſterdam . . . 10 Tg. 23 140 
do. . . . [2Mon 2 139 
Hamburg.... Kurz. 3 1 
do. 2 Mon 3149 
London 3Mon 3 622 
Paris 104.5 80 
Belg. Bankpl. . 10 Tg. 4 80 
do. 2Mon 4 79 
R 8 Tag. 5 78 
Petersburg... 3Wch. 6 91 
do- . . . 3Mon 6 90 
Warſchau .. . s Tag. 6 8235 
Bremen 8 Tag. 3 = 
Sorten 
Louisd oer | 1105 
Dukaten 3 6} 
Sovereignd 4...» - 6. 23 
Napoleonsd’or ....) D. 10 
Imperials 5 16 
D 1. 113 
Fremde Banknoten . . 95 
Oeſterreichiſche Bankn. BL 


Rujftihe Banknoten. 


91 Zagato rs 


* 


früh — 9 wurde meine Frau von 
lücklich en Bene Diele 
— 4 — * ieler n und Ber 


unten ſtatt onderen Meldun 
6g senf de de en e 
ert. 


Hen de Vormittag 84 Uhr wurden wir 
die Geburt einer munteren Toch⸗ 


3 — 
Danzig, den 11. Juli 1872. 
H. Schw ah und Frau 

D era Fee a > Sohnes 

er und Frau. 

Narleuwerber, den 10, Jul 187 
. Hennig, altes Tober e Fran 
enn en r au 
ae fin Hennig auf Dembo⸗ 
walonka zeige 10 hiermit We de an. 


Lindenau, den 8. 


n. Schweizer Käſe von gu⸗ 
ter Qualitat offerie pro 
Pfd. mit 7 Sgr. 


R. Schwabe, ee 


Neue enaliſche rene. 
Sa von ganz vorzüglicher 


H. 


(874) Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28. 


Buster ee 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Aetionaire werden auf 


Montag, den 15. Juli 1872, 


Nachmittags 5 Uhr, 
nach dem unteren Saal der Concordia n Langenmarkt 15, 


nalität empfiehlt in /16 u. '/ss 
ebinden ſowie einzeln 


R. Schwabe. den &bor._ 
Faxöe Kalkstein, 


bekannt als die reinste, vor- 
züglichste Qualität Kalkstein 
zum Brennen, 

Anfragen richte man gef. an Herrn Ver- 
walter Klaumann, Faxös Ladeplatz in 
Dänemark. (890) 


Dem fremden Publikum 
ſchel ein Cora 


Muſchel⸗ Corallen⸗ 
Lager 


als Andenken an Danzig 


Heute Abend 7% Uhr entſchlief fanft 
nach langem Leiden unſere innig geliebte 
Mutter, ate Leit und L 

guſte n 
im Söften . 4 ar 


er wir r tief yore um 
ſtille T 
ae bei Das, 


en 10 . . 
ie Hinterbliebenen) 


Erg Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Die Ueb der Leiche Hei⸗ ; x 
U ee a in erh en Ba 


Uhr, bie Beerdi ng in Mewe Sende 
Nachmittags 2 Abr hr ſtatt. a 


Offene Fehrerſtelle. 


cr 8 Realſchule Liter, Ordnung zu 
S rd zum Iſten. October er. die 
Stelle ein 


enſchaftlichen llſeleh ers 
be * RG Gehalte bol 589 It. 


anbibaten des höhern en 
che die facnltas docendi für 45 Franzö 
beſitzen, werden ele idee 5 


Thee Lager 


bei 
Carl Schnarcke, 


Danzig, Brobbäntengafie No 47. 


Standgefäße in 182 und Porzel⸗ 


lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und — gene 


8 und Seifen- Handlung 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, vis-A-vis der gr. Krämergaſſe, 


e bis vis ne Beige, u ei. nt reichhaltig gr kr Se ar 1125 
Zaſſe 117. 
einzureich Toilette: Artikeln. Ä 


Ben ben 6, en 6. agiſtr un 


Für Herren: Für Damen: a e dene beer 
„ — unde 
Kopf⸗ . . . itel⸗ eingeſetzt in Kniewels Atelier, 
Ökwerbenereii 2 5 * aden 2 — 5 . m e 4 er No. 25, 6050 der 
Raſirpinſel und Seifendofen, Aeegengaſſe. 921) 


Kopie, Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
a Bass 


Buchsholz⸗Etuis für Oele, Odeurs, Po⸗ 
en dir. 


Ben, und Zahnpulver, Zahn⸗ 
Friſir⸗, Staub⸗ Fey Ag und 
todenmwidel und mu Haarnadeln, 


Kam N 
Reiserollen und eottirkendfäuße, Crayons für die Augenbrauen, 
Feilen, Hangen und Scheeren für die] Rouge et Blanc de Theatre, 


gel. Taſchenflacons, Korkzieher und Korke für 
Mace Manſchettenknöpfe, Ra⸗ Eau de Cologne⸗Flaſchen, 

ſir⸗, Reiſe⸗ und Taſchenſpiegel, Waſch⸗ und Bade ⸗ Schwämme und 
Waſch⸗ und Bade ⸗ Schwämme 
Größte Auswahl feinſter Parfümerien. 


der Provinz Preußen. 


Bu 7 — und eee . der 
— 8 benden unſerer Provinz 
Täler “sg in dieſem Jahre wieder 


* de Riz, Poudre⸗ 


andipie gel Es Bonbonnieren, Homöopathische 


Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


chwamm⸗ Beutel. N 

Schwamm Beutel. Größte Auswahl feinster Parfümerien. Speelalarnt Mr, Meyer in Neri 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

| Mant krankheiten in der kürzesten 

Frist und garantirt selbst in den hart- 

näckigsten Fällen für gründliche 

Heilung, Sprechstunde; Leipziger 

strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
würtige briaflich 


d 9000 Tl. r an 1 St 
Lt m in BER 
em cher Uniform⸗ Bekleidungs⸗ A 868 in der Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 
h und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände 

Mohr & ge Tannen r 


3 8 Kühe feben auf dem Gute Karlilau zun 
Mederlage in 08 Große Wollwebergaſſe 15. 


ine Prämien Coneurrenz 
Mn — treten gie 
HN des 
— derartige Zwecke ein Kapftal von 1000 
eb he von 25, Thaler auszuſetzen, 


für ſelbſtſtändig gefertigte 
8 en 
das si 
en Jordan, ade unſerem Vereine 
det hat, 

he dle Ar en Preiſe A | 
nn e un en Arbeiten durch Er: | 

ng ſilberner Medaillen prämiirt werden * 


Wir a engen die Fabritvor⸗ 
8 rherren unſerer Stadt und 
u. 85 Lehrlinge zur Bewerbun 
eiſe techtzeitig anzuregen und 
— 1 gefertigten Arbeiten bis zum 15. 
November cr. nach unſexem Vereinslokale im 
nörbli Flügel des Königl. Schloſſes an 
den Director Albrecht gelangen zu laſſen. 
der Einlieferung ift eine Beſchein und des 
rberrn über die ſelbſtſtändige Anfertigung 
des Arbeitsſtüds durch den be enden, br: 
ling, ſowie die Angabe des Alters und der 
Lehrzeit deſſelben beizufügen. Bei 
en von außerhalb iſt es erford 
15 . des Lehrherrn glaubha 


enen Arbeiten 
ſes haben wir 


Verkauf. 
Ein Reit: u. Wagenpf 4. J vık. Vorſt. Gr. B. 
err Kreis⸗Baumeiſter a. D. Hoffmann 
\ 9 hat mir den Verkauf ſeiner zu Neuſtadt 
an der Danziger Chauſſee und in nächſter 
Nähe des Bahnhofs belegenen Grundſtücke 
im Ganzen oder getheilt übertragen. 
Sie beſtehen aus 
a, einem zweiltödigen Wohnhauſe nebſt 
Stallgebäude, Garten und Acker, 
b aus einem kleinen Wohnhauſe mit 
Stall und Acker. 
g Ueber die Kaufbebingungen ertheile ich 
mündlich und ſchriftlich Aus! si 
Neuſtadt, den 9. Juli 18 


(867) Rechts walt 


Geſchäftshaus Verkauf. 


Ein in Danzig in einer der Haupt. 
ſtraßen ſehr i gelegenes Ge⸗ 
8 eden worin N vielen Jab⸗ 
ren Deſtillation, Schank⸗ und Wein 

geſchäft — beitem le Ae 
iſt zu verkaufen Geschäft. Ganallſa. 

90 eingebrach t. 
— hre Abreſſen 
in der rem 


10 0 


un Weih arm ick. 
na 
is Königsberg, 2 110 Juli 1872. 


Der Vorſtand des Gewerbe⸗ 


Vereins der Provinz Preußen. 
2 Oſtendorf. Albrecht. 
Dr. Muenſter. Mareinowski. 
S* eben traf in Danzig in der unterzeich- 

neten Buchhandlung ein und wurde so- 
fort den Subscribenten zugesandt: 


Der Deutsch-Französische 
Krieg 1870— 71. 


Redig. v. d. Kriegsgesch. Abtheilüng des 


Grossen Generalstabes. 
I. Theil: Geschichte d. Krieges bis z. Sturze 
des Kaiserreichs. Heft 1: 26. Gr. 

Inhalt: Einleitung. — Die franz, Armee, 
ihr Operationsplan u. Aufmarsch, — Die 
Deutschen Armeen, ihr Operationsplan u. 
Aufmarsch. — Die Ereignisse zur Ses bis 
zum 31. Juli: — 


I. Saunier'sche Buchhandl., 
(A. Scheinert) in Danzig. 


Ppokographiſchez. 


Einem bohen Adel, ie ein chge⸗ 
1 Publikum von dan g u g 
erlaube ich mir hiemit mein dier ſeit 8 
ren beſtehendes 


phorographiſches Alter 


eneigte Erinnerung zu bringen. 
nie nate Erneuerungen und e 


a ’ommerschellypotheken-Actien-Bankl 


in Cöslin, 


Grundeapital 800,000 Thlr. 
Reservefond 40,000 „ 
emittirt jetzt 5 % Hypotheken briefe, welche vom December 
1875 ohne Amortisationszuschlag al pari ausgeloost werden und für 
deren Sicherheit ausser der ersten, Speciaälhypothek obiges 
6rundcapital und Reservefond haften, 
Diese 5% Hypothekenbriefe empfehlen wir bis auf 
Weiteres zum Cours von 100 % france aller Spesen 


as wirklich sichere Capitalsanlage. 


Danzig, 15. Juni 1872. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Küchen, Mien 
as und 52 ern, 


ge⸗ 
emiſe, 


räum 


ten und Wieſenland, ſowie einer Bäckerei 
mit 2 Backöfen und ſeparater Wohnung, bin 
ich Todes halber Willens aus freier Hand 
ſofort zu verk. Näh. erf. g bei mic 
— oder Danzig, Laſtadie 6, 1 Tr., Nchm. 3—5. 
Wittwe 55 S;uenert, 


Ein junger Mann, 


Commis, Materialiſt, flotter Erpedient, in 
Correſpondenz und Buchführung bewandert, 
ſucht unter ſoliden Anſprüchen als Lagerdie⸗ 
ner oder in derſelben Branche engagirt zu 
DER are Ha e e Bi 
Eh junger M 

8 + Ge 


eee ee 
ſowie Winterrübſen zur Saat empfiehlt die 
Handlung Kohlenmarkt 28. ch 

2 


Zur W 


a 85 e We Belle 
bei Mehrabnahme a 15 


E. F. Sontowski, % BE 
Feinſt. Til If. Sobek ſe 


M. Klein. 1 Bei al 


nu —ñ—ñ—ñ 


Sonnen 
e irme 


in großer Auswahl empfiehlt 
zu echrelſen: Auerbfülee, x 
die neue Schirm⸗Fabrik von 


Adalbert arau, 


Löwen⸗Schloß, Langgaſſe 35. 
IB. Reparaturen ſchnell und billig. 


Durch 
ſt eine Sell. 


1 hör > bel a ei A er Tuns 8 10 f = 7 3 u zpeb. d. Big. 
Fal er Photographie gefiel 125 . Ansver uf zu er. ar IM 
derung Genüge zu leiten, und ſtelle mir als von Leinwand 5 e erbiet MM. 0 Re, Ir agent 2 725 Ei C 


Peine, bei ſehr ſoliden he nur mwohl«| # 
gelungene Portraits abzuliefern. 


rnst, 


Borftädt, ge „„ e e ee mom unnnn m ann vollſtändiges Klempner ⸗Werkzeug iſt 
. G Kuh, und 9 19 1 werden G A —— halber Finest 0 oder 


re Mittel verabreſcht i 
Apotheke Nengarten No. 14. ee Drebergaſſe No. 14. 


ten, Handtüchern, Shirting, 9179 
gen, Taſchentüchern, Herren⸗ u. 
2 — aus der ee 


Wend, 
b 1 arg ordent⸗ 
liche Rädchen deten 2 Sgr. tägliches Koſt⸗ 
90 a Aufnahme, und wurd ihnen ein paſſen⸗ 
der Dienſt nachgewieſen. Auch iſt die An⸗ 


H I, PR Wosftäbtiichen Graben 
4 zu verkaufen. 


698) Vorſtäd 


en Steinkohle in 
Bi 3 ee 
ell, Hundegaſſe 70. 


um Dienſt auszubilden 
8 8 Das Verwalkunge, Gomité. 


fuhr No. 5 


8 — Toab Viehſtällen, 5 Morg. culm, Gar. tan, 


ſtalt bereit, junge Mädchen gegen daſſelbe 


Ein junger Mann, 27 J. alt, im 288 

eines disponiblen Vermögens nan 3000 

**. welcher Willens iſt, ſich zu etablſren, 

ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 

— die Bekanntſchaft or jungen Dame 
nzulnüpfen. Vermögensverhällniſſe nerhält⸗ 

K 

eres ni era n 
15 d. Exp. d re 89 97 erbet Strenge che 


Am Ehrenſache, ſow. umg. Rückſ. d. Phot 
(Sinen Lehrling für die Re ae Tut 
(920) Bella e No. 25. 


ellnerinnen v. angenehm. Aenß. u. guter 
Garder. weiſt nach M. ws tos. 


Ein tüchtiger Draineur 
ei ebe Abe e nat dee 
Powunden p. Alt⸗Dollſtadt. 


G. Kist. 


ch ſuche de 
J * 125 e Lederhandlung einen 


Iſi dor Turszinsky. 
Fin tüchtiger Faßkellner, mit guten . 
niſſen nel den ſucht pr. ſofort Stel⸗ 
lung. Offerten sub E. B. Lad erbeten im 
Aunoncen⸗Burean von Aug. Fröse, 
— — 18. 
om. Bewers do 


˖ 
155 ſofort 1 1. gen en, Mann —＋ nat 
ur ernung der Landw a 
N Schrſſtl. Meld. werd. were gegen 
unter Adreſſe 8. B. 50 Bewersdorf bei 
Dammen per Hebron⸗Damnitz. 
Ein junger Mann, ſeit ca. & Jah 
E im Getreide,, Spiritus⸗ urn —— 
ren Branchen thätig, ſucht pr, 1. Au⸗ 
guſt er. bier oder außerhalb als Keim 
der oder Lagerdiener Stellung. 
41 fferten unter No. 816 in der 
Exped. Ban er eten. 
(in ©: ir mit der ſtalteniſchen doppelten 
— ee 2 A 
n n 
Buchführerin. Adr. bittet uns . — 
unter 831 in der Expedition dieſer Beitung. 


Einen Lehrling 


für ſein Colonialwaaren⸗Geſchäft 9 
Logis F. Pirtwig, Nenahrwafier 


Jaftadie No. 15 finden 
L ee Aufnahme. 125 . 


(dt ertſchaftliche 0 War 
aus 4 Zimmern, Entree, ice Muüd⸗ 
chenſtuben, Speiſekammer und Eintritt in den 


Garten, u vom a zu vermiethen Lange⸗ 
Bierbrauer. 


iſt 
mit G 


Cong fuhr 72 ih eine Nart⸗ Stube m. Uintr. 
in den Gart. u. Park jogL bill. zu verm. 
eee eee eee 


Friedrich⸗Wilh.⸗Schützen⸗ 
Garten. 


Sonnabend, den 13. d. M. 
Groß es 


— 


Militär: Concert, 

dier⸗Regiments No. 5, des Oſtpr. 27 
Entree an der gase 5 

Langgaſſe, a. me 


ausgeführt 
von den Muſikchors en Oſtpr. Grena⸗ 
lier⸗Regiments No. 33 un Ne 1. 
Huſaren⸗Regim. N & 

Drei Billete für 124 Gr. in g der 

Buchhandlung des — Ziemſſen, 
Vorſtand 
des PR he Man Vereins. 


Kaffee-Haus 
freundfebaftlichen Garten. 


Reugarten No, 1. 
Freitag, 12. Juli, Nachm. 5 Uhr: 


Garten - Concert mit 


Infanterie-Musik. 
Abends brillante ena, durch neue 
chineſiſche Lampion 
Entree 2 Pr. — 5 Uhr. 
as) H. Buchholz. 


Cale d Angleterre, 


früher 3 Kronen, Langebrücke am eins 
geifttbor. Täglich Abends muſikaliſche ortrage 
einer beliebten Kapelle. Alle Biere auf Eis. 
Superbes Billard. 

(901) Nud. Hein. 


be gehen en 


Sonnabend, den 13. Juli: 


Garten-Concert und Tanz 


nebſt Verlooſung der zum Beſten die 
10 der Durchreiſenden geſchenkten a. 


Biete dazu, ſowie auch Looſe, find 
ae ei am Herren e en 1 


I, und Al 
F N 2, Sole die Liſten auge 
Ana des Concerts alt achmit 
Safe önnen durch Mitglieder einge 


e Der Vorſtand. 
Seebad Weſterp m 


14 en Freitag, d. 12. Jul 0 N 
1577 Juli . 


+ * 


“elonke’s: Mablissement. 
Freitag, den 12. Juli: Gaſtſpiel der 


erſten Splotän I, — ar 

Werges u. 12 gel vom = 

theater zu . U. A.: Der Be 
sie über Numänien? 


oder: Wie 1777 


105 27 erthaler. Li 105 f 
7 515 rau und brann gelte Sit: 
ntlaufen. 


2 ner 19K 18 A 10, 
en gute ohnung abzugeb 
da en beim Gutshefiper . 1 


ce Rd 


— 


